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Dis „NachMei, " erscheine»,
täglich mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage , '/«jähr¬
licher Abonnementspreis 1 Mk.
SO Pfg. rejp. 1 Mk . 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Petsrstr . 5.

f »r»» l»r,od »n»oblo » » «ir . 4» .

Inserate finden die wirksamst
Verbreitung und Losten pro
Zelle 15 Pfg ., für ausländische

20 Pfg.
Agenten : Oldenburg

Annoncen -Expeditionen von F,
Büttner, Mottenflr. 1, und Ant.
Paruffel, Haarsnstr. 5. Delmen¬
horst : I . Töbelmann. Bremen:
Herren E. Schlotte ». W.Scheller

für Stadt and Land.
Zeitschrift für oldenburgische Gemeinde- mrd Landes - Jntevessen.

AS4. Oldenburg , Dienstag, -en 1. November 1898. XXXlz . Ishrgmrg»
Hierzu zwei Beilage ».

LiulUllesC erichtsverfüll reu gegen
Dreyfus.

^ Oldenbrrvg, 1 . November.
Der Kassationshof in Paris hat am Sonnabend nach

fast vierstündiger Beratung seine Entscheidung in der
Drehfussache dahin getroffen, daß der Revisionsantrag
zuzulassen und von dem Kassationshofe eine er¬
gänzende Untersuchung einzuleiten ist. In Betreff
der vom Generalstaatsanwalt beantragten Suspension der
Strafe beschloß der Kassationshof, daß hierüber eine Ent¬
scheidung gegenwärtig nicht zu treffen ist.

Bevor der Gerichtshof sich zur Beratung zurückzog. beendete
der Advokat Mornard sein Plaidoyer für Dreyfus. Er betonte
darin mit Entschiedenheit die Unschuld Dreyfus', möge nun Esterhazy
oder ein anderer der wahre Schuldige sein. Auf Grund bei
Esterhazy gefundener Konzepte sei folgendes nachgewiesen : Pellieux
versah mehrere von Esterhazy an die Generale gerichtete Zuschriftenmit stilistischenVerbesserungen , so groß war die zwischen dem unter¬
suchenden und dem angellagten Offizier herrschende Intimität . Außer
Pellieux wurde in Mornards Rede auch Gonss hart behandelt.
Gonse und Henry, die beiden Beleidiger Picquarts, werden geradezu
auf eine Linie gestellt. Zurlinden, dem Gönner du Paty de Clams,
wird von Mornard der Vorwurf gemacht, daß auch er nur die eine
Sorge gehabt habe, Esterhazy und dessen Freunde zu schützen.Die angeblichen Geständnisse von Dreyfus seien Legenden . Mornard
fragt schließlich die Richter, ob sie nicht der Sprache des Verurteilten,
der unermüdlich seine Unschuld in die Welt hinausschreie , anmerkten,
daß doch etwas anderes als Heuchelei und Komödie aus ihm rede.
Dem Gerichtshöfe liege es ob, das allerhellste Licht zu schaffen.Mit ruhiger Seele vertraue er , daß der Gerichtshof seine Aufgabe« fülle.

Der Präsident verkündet um 2 Uhr, daß sich das Gericht zurBeratung zurückzieht. Fast vier Stunden vergehen . Im Saal
benscht furchtbare Hitze. Der Zuhörerraum ist gepfropft voll.
Draußen in den Wandelgängenwarten hinter der Absperrungskettsder Gardisten einige Hundert Personen auf das Resultat, meist
Advokaten . Unten auf der Straße stehen gleichfalls einige Hundert
Neugierige . Endlich ruft der Gerichtsdiener : „Der Gerichtshof !"
Alles erhebt sich . In der ersten Reihe , gegenüber dem Sitz des
Präsidenten Loew, stehen vier Advokaten , die in dieser Affäre bis
beute mitgewirkt haben , Labori , Clemenceau , Demangeund Mornard.Der Präsident verliest das Urteil. Als er geendet , kommt aus dem
Zuhörerraume ein einzelner Ruf : „Es lebe das Licht !" Daraufräumt das Publikum ruhig, nur eifrig diskutierend , den Saal.
Auch auf der Straße , wo ein starkes Polizeiaufgebotangerückt ist,
giebt es keinen Zwischenfall.

Das Urteil entspricht im wesentlichen den Anträgen des
Berichterstatters Bard, des Generalstaatsanwalts Manau und
des Vertreters der Familie Dreyfus , Mornard . Es bedeutet
weder die gänzliche Nichtigkeitserklärung ohne neuen Prozeß,
noch den formellen Revisionsbeschluß, der die VerweisungDreyfus' vor ein neues Kriegsgericht hätte zur Folge habenmüssen, sondern die Untersuchung des ganzen FallesDreyfus auf Grund aller Akten und allerBeweis-momente . auch der geheimen , durch denKassations-hof selbst. Der Militärgerichtsbarkeit ist somit der Fallentzogen, und der Kassationshof tritt als Richter ein. Die Ver-
nernung der Strafaufhebung schließt nicht aus, daß der
Kaffanonshof dre Vernehmung Dreyfus ' im Laufe der ange-ordnetsn ergänzenden Untersuchung beschließen wird . Es istsogar anzunehmen, daß der Kassationshof, da er selbst nun¬mehr als höchster Richter mit unumschränkter Machtvoll-kommenhelt eine Untersuchung von Grund aus vornimmt,
diese Vernehmung anordnen wird. Nach der politischenSeite
erhebt sich nun die Frage , ob sich der Generalstab in Bezugaus Auslieferung der geheimen Akten, die als die Folge desUrteils erscheint , dem Kassationshof unterwerfen wird. Hiersteht die Frage der Unterordnung der Militärgewalt unterdie bürgerlicheGewalt , die in diesem Falle durch den höchstenGerichtshof des Landes vertreten wird, zur unmittelbaren Ent¬scheidung.

Aus Paris liegen zu diesen Ereignissen noch folgendeMeldungen vor : In juristischen Kreisen verlautet , es werde
durch den Beschluß des Kaffationshofes der von der Militär-
justiz über Picquart verhängten strengen Abschließung einEnde gemacht werden, da Picquart vom Kassationshof ver¬
hört werden müsse . Dreyfus wird entweder durch eine
Gerichtskommissionin Cayenne vernommen oder zum Zweckedes Verhörs nach Paris gebracht werden. Senator Ranc
hat auch bereits die Erlaubnis erhalten, Picquart zu besuchen.Am Donnerstag wird der Kassationshof wahrscheinlich die
Untersuchungskommijsionfür die Dreyfus -Angelegenheit er¬nennen.

Die revisionsfreundlichen Blätter begrüßen die Ent¬
scheidung des Kaffationshofes als einen Sieg und sprechen

die Ueberzeugung aus, nichts werde die laute Verkündungder Unschuld Dreyfus ' mehr verhindern können ; sie meinen,
die Entscheidung sei geeignet, olle Franzosen, welche Achtung
vor der Justiz haben, zu versöhnen. Die revisionsfeindlichenBlätter greifen die Entscheidung heftig an. Es herrscht große
Spannung , wie der Generalstab die Forderung Bards be¬
züglich Auslieferung aller Geheimdokumenteaufnehmen werde.
Klerikale Kreise versichern auf das bestimmteste , die Geheim¬
dokumente würden niemals den Richtern ausgehändigt werden.
Der Generalstab würde es jedenfalls vorziehen, dieselben zu
vernichten, wenn dasnicht bereits geschehen sei. Seit Sonntag
werden auf den Straßen von Paris illustrierte Plakate ver¬
teilt, welche Erklärungen von fünf ehemaligenKriegsministern,
betreffend die Schuld des Dreyfus , enthalten. Die repu¬
blikanischen Blätter stellen die Frage auf, wer die Kosten
dieser Propaganda bestreite, und verlangen, daß die fünf
Kriegsminister dem Kaffationshofe die Beweisstücks vorlegen,
auf die sie ihre Ueberzeugung stützen.

Dreysus selbst dürfte von dem Urteil des Kassations¬
hofes vorläufig noch nichts profitieren. Gegenüber ander¬
weitigen Meldungen wird im Ministerium der Kolonien er¬
klärt, daß für jetzt in der Behandlung Dreyfus ' nichts
geändert werde. — Esterhazy ist, wie der „ Figaro " meldet,
aus den Listen der Ehrenlegion gestrichen worden.

Das Kaiserpaar in Palästina.
* Oldenburg, 1 . November.

Das Kaiserpaar trat Freitag früh um 8V- Uhr aus Jaffa
zu Pferds die Weiterreise nach Latrun an. Der Kaiser trug die
Tropenuniform, seine Gemahlin hatte ein gelbliches Neitkleid mit
rosa schimmernder Blouse angelegt und einen Tropenschleier über
das Gesicht gezogen. Unter dem Donner der Kanonen erfolgte der
Aufbruch des Kaiserpaares , das nach allen Seiten unermüdlich für
die jubelnden Kundgebungen der auf der freigehaltenen Hauptstraße
herandrängenden Menge dankte . Den Zug eröffnet« Graf Wedel,
der über der Tropenunisorm einen lang herniederwallenden weißen
Staubmantel angelegt hatte. Dann folgten die Riesengestalten der
Leibgendarmen , ebenfalls in Tropenuniformen , alle auf eingeborenen
Pferden. In einigem Abstande davon ritt das Kaiscrpaar , dem sich
in unmittelbarerFolge die Herren der nächsten Umgebung anschloffen.
Die Hitze hatte am Freitag noch zugenommen , das Thermometer
zeigte im Schatten 84 Grad ; trotzdem legte der Kaiser, welcher
schon am Donnerstag sieben Stunden im Sattel gewesen war, die
ganze Strecke von Jaffa nach Namleh zusammen mit der Kaiserin
zu Pferde zurück.

Von Ramleh ritt das Kaiserpaar Freitag Nachmittag über
El-Kubab und Latrun bei Amwas vorbei bis Bab - el -Wad , wo
es gegen 5 Uhr anlangte, um die Nacht in dem inzwischen auf¬
geschlagenen Zeltlager zu verbringen . Auch auf dieser ganzen Strecke
fand der kaiserliche Zug begeisterte Aufnahme . Die Bewohner der
anliegenden Ortschaften , von ihrem Dorfältesten geleitet , hatten zu
Pferde an der Straße Ausstellung genommen , um längs derselben
die berühmten arabischen Reitsrspiele dem Kaiser vorzuführen.

Ju Jerusalem.
Vom Zeltlager bei Bab- sl-Wad erfolgte am Sonnabend der

Aufbruch um 6 Uhr morgens . Je näher Jerusalem kam, um¬
somehr schwoll die den Kaiser und dis Kaiserin enthusiastisch be¬
grüßende Volksmenge an. Durch die mit Fahnen, Guirlanden und
Ehrenpforten reich geschmückten Straßen langte der Zug mit den
wehenden Standarten kurz nach 11 Uhr vormittags in dem im
Norden der Stadt errichteten Zeltlager an.

Gegen halb vier Uhr nahte sich dem Jaffathors von Jerusalem
durch die mit Tausenden von Fahnen und Teppichen buntgeschmückts
Außenstraßs der Kaiserzug . An der Spitze ritt eine Eskadron
Kavallerie mit einer Anzahl Kawassen , dahinter kamen dis Leib-
gendarmm. Nun folgte der Oberstallmeister Graf Wedel unmittel¬
bar vor der Equipage der Kaiserin . Diese trug eine Weiße, schivarz-
gold gestickte Seidenrobe , einen großen Strohhut mit weißen
Straußenfedern und einen Tropenschleier . Sie hatte das Orange¬
band des Schwarzen Adlerordens , sowie den Luisenorden angelegt.
Der Kaiser in Tropenuniformmit dem Schwarzen Adler - und dem
Johanniterorden, ritt einen prächtigen Schimmel . Dann kam das
Militär - und Civilgefolgs in den verschiedensten Uniformen . Zu
beiden Seiten der Straße bildete Militär Spalier. Das hinter
diesem Kopf an Kopf gedrängte Publikum konnte der Haut¬
farbe und der Kleidung nach kaum bunter zusammengesetzt
sein. Wohl ging , als der Kaiserzug vorüberkam , eins starke,
halb neugierige , halb enthusiasmierte Erregung durch diese Mafien,
aber sie machte sich nicht in der bei uns üblichen Weise durch
Hurrarufen Lust . Als aber das Kaiserpaar beim Passieren der
deutschen Tribüne am Jaffathor mit donnernden Hochs begrüßt
wurde , pflanzte sich diese Begrüßungwie mit einem Schlage überall
hin fort . Die Soldaten hatten Mühe, die Hsrandrängenden zurück-
zuhaltsn . Durch das Jaffathor betrat Kaiser Wilhelm die Stadt.
Nach einer kurzen Wegestrecke von etwa 50 Schritt begann der Weg
zur Grabeskirchs , der, da eine Treppe zu ihm hinabführte , vom
Kaiserpaar zu Fuß zurückgelegt werden mußte . An der Kirchenthür
und an dem ersten Altar begrüßten dis Patriarchen und die Geist¬
lichkeit der verschiedenen Konfessionen den Kaiser, der den Kirchsn-
fürsten dankend dis Hand reichte. Nun nahm das Kaiserpaar das
heilige Grab selbst, dann die übrigen in der Kirche vereinigten

heiligen Statuen in Augenschein. Die Geistlichkeit hatte den ganzen
Pomp entfaltet , über den die Kirche gebietet ; sämtliche nach
Tausenden Zählende goldene und silberne Lampen erstrahlten in
Hellem Lichte. Nach dreiviertslstündigem Aufenhalt verließ das
Kaiserpaar die heilige Stätte und begab sich nach der neu-
erbauten evangelischen Erlöserkirche, wo KultusministerBosse
eins Anrede hielt . Derselbe gedachte zunächst der geschichtlichen
Erinnerungen, die sich an diese Stätte knüpfen . Er ries den
Zeitpunkt ins Gedächtnis zurück, als am 7. November 1869 Kron¬
prinz Friedrich Wilhelm, nachmals Kaiser Friedrich III ., diesen
Grund und Boden für die Krone Preußens feierlich in Besitz nahm.
Er erinnerte an die hingebende Wirksamkeit des Johanniterordens,
dis in früheren Jahrhunderten von hier ausging, an die Kirche
Sancta Maria Latina major, dis einstmals hier stand und nun,
aus des Kaisers Befehl als evangelische Erlöserkirche neu erstanden,
der Einweihung harre . Dankbarkeit und Freudeerfülle die evangelischen
Christen Palästinas, Deutschlands und der ganzen Welt, daß dis
kaiserlichen Majestäten durch ihre Anwesenheit diesem geschichtlich
bedeutsamen Vorgang dis höchste Weihe verleihen . Hier und im
Vaterlands dringen aus unzähligen deutschen Herzen heiße Segens-
Wünsche für die Kaiserlichen Majestäten zum Himmel empor . Wie
jetzt, wo dank dem Weltfrieden , der durch des Kaisers Weisheit
und Macht bewahrt blieb , das Kaiserpaar hier fern vom Vaterlands
zu einem Werks des Friedens weile , so möge , schloß der Redner,
Jerusalem und die Erlöserkirche immerdar eine Stätte des Friedensbleiben.

Aus diese Ansprache erwiderte der Kaiser etwa folgendes:
Er danke aufrichtig für die vom Minister ausgesprochene treue
Gesinnung . Es sei für ihn eins besondere Freude , die Einweihung
der Eclöserkirche der evangelischen Gemeinde feiern zu können . Er
verdanke dies der wohlwollenden Gesinnung des Sultans , sowie
seinem hochssligsn Herrn Großvater und seinem in Gott ruhenden
Vater, welcher doch schließlich den Ausschlag gegeben habe . Mit
bloßem Reden sei im Orient nichts gethan. Er hoffe auf dis
Evangelischen » besonders , daß sie durch ihren Wandel die Wahrheit
ihres Glaubens bezeugen und bekräftigen mögen . Dann werde auf
ihrem Thun die Gnade Gottes ruhn und reicher Segen. Sagen Sie
das den Evangelischen , besonders den Deutschen , welche hier sind.

Das Kaiserpaar besichtigte hierauf eingehend dis Erlöserkirche,
wobei dasselbe zahlreiche zu dieser Feier nach Jerusalem gekommene
Persönlichkeiten ansprach . Um 6 Uhr fand im deutschen Konsulat
der Empfang des Konsularkorps , der türkischen Notabilitäten, des
drei Patriarchen und sonstiger kirchlicher Würdenträger statt.

Am Sonntag Vormittag besuchte das Kaiserpaar den Gottes¬
dienst in der evangelischen Kirche in Bethlehem und sodann
dis Geburtskirche und das neuerbaute Johanniterwaisenhaus.
Nach dem Gottesdienst in der evangelischen Kirche versammelte der
Kaiser die evangelischen Geistlichen um sich , um
folgendes zu sagen : Nach den im heiligen Lande empfangenen

j Eindrücken hätte er die Ueberzeugung gewonnen , daß für die
evangelische Kirche sich hier ein reiches Arbeitsfeld darbiete . Sie
könne dieser Ausgabe nur gerecht werden , wenn ihre einzelnen
Glieder einen frommen und rechtschaffenen Lebenswandel führten;
es komme vor allem darauf an, daß dieselben in Sicherheit , Klar¬
heit und einmütiger Liebe wirkten . Er wisse, daß die evangelische
Arbeit in diesem Sinne geleitet werde und hoffe, daß es mit der
Zeit gelingen werde, dem Protestantismus im Orient in friedlichem
Zusammensein aller christlichen Konfessionen die seinem inneren
Gehalts entsprechende Stellung zu verschaffen. — Am Sonntag
Abend wohnte das Kaiserpaar auf dem Oelberge bei herrlichem
Sonnenuntergang einer kurzen, vom Oberhofprediger Dryander ab-
gehaltensn Andacht bei und hatte darauf die Spitzen der anwesenden
preußischen Behörden und Johanniter-Ritter bei sich . Gestern Vor¬
mittag fand , wie eine kurze Depesche meldet , die feierlicheEin¬
weihung der Erlöserkirche mit allem kirchlichen und
weltlichen Pomp statt . Es war eins überaus erhebende Feier , an
der dis einheimische Bevölkerung in ganz besonderer Weise Lsilnabm.

Nachdem der Kaiser während seiner Anwesenheit in
Konstantinopsl düsGrundstück „ Is , äormiticill äs lakaiutü
VisrZs " in Jerusalem erworben hat, hat er beschlossen, dasselbe
im Interesse der deutschen Katholiken dem deutschen Verein vom
Heiligen Lande zur freien Nutznießung zu überweisen. Der
Kaiser gab hiervon dem Direktor des deutschen katholischen
Hospizes in Jerusalem, Pater Schmidt, beim Empfange im deutschen
Konsulat selbst Kenntnis . Das Telegramm, durch welches der
Kaiser dem Vorsitzenden des „Vereins vom heiligen Lande ", Land¬
rat a . D. Janffen in Aachen, Mitteilung von der Schenkung der
Dormition machte, hat folgenden Wortlaut: „S . Maj . der Sultan
haben Mir das Grundstück Vormitivn äs 1a Kaints Visi-Zs Hier¬
selbst übereignet und Ich habe beschlossen, dasselbe dem deutschen
Verein vom hl. Lande zur freien Nutznießung im Interesse der
deutschen Katholiken zu überweisen . Im freue Mich , damit einen
dringenden Wunsch Meiner katholischen Unterthanen erfüllen zu
können. Dieselben mögen hierin einen Beweis Meiner landes¬
väterlichen Fürsorge erblicken, mit welcher Ich, obwohl anderer
Konfession, stets bestrebt bin, über ihre religiösen Interessen zu
Wachen. Wilhelm L>."

Die „Germania " macht hierzu folgende Bemerkungen:
Die heilige Stätte der äorinitio L. LI. V . liegt unmittelbar

neben dem Coenaculum , dem Saal des letzten Abendmahls . Leider
war es nicht möglich, das Coenaculum selbst zu erhallen , die Stätte,
wo der Herr das letzte Abendmahl hielt , wo der Ausgangspunkt
der ' Passion war, wo dis erste und älteste Kirche der Welt stand,
die Mutter all der Millionen Kirchen des Erdkreises. Alls - auch



dis opferbereitesten Versuche, das Heiligtum wieder in christliche
Hände zu bringen , sind bis jetzt erfolglos geblieben . Wohl muß
das auch jetzt noch ein christliches Herz schmerzlich berühren , aber
beute überwiegt bei den Katholiken - Deutschlands dis Freuds über
das kaiserliche Geschenk, die herzinnige dankbare Freude darüber,
daß des Kaisers hochherzige landesväterliche Fürsorge für die
deutsche Katholiken ihnen dis Stätte erwirkt und verliehen hat , dis
an sich schon durch dis christliche Ueberlieferung geheiligt auch der
Wiege des Christentums , der ersten und ältesten Kirche der Welt,
unmittelbar benachbart ist.

Nach einem Hofbericht der „ Karlsruher Ztg ." sandte der Kaiser
aus Jerusalem nach dem Einzug vom Zeltlager aus folgendes
Telegramm an den Großherzog von Baden : „Bin soeben
von dem Besuch der Grabeskirche heimgekehrt ; der Gedanke , an der
Stätte zu weilen , wo sich das größte Wunder vollzogen , dis Er¬
lösung der Menschen durch das Sterben des Heilands , ist tief
bewegend und erhebend . Es sind viele liebe Landsleute hier und
alle in gehobener Stimmung . Das Wetter ist prachtvoll . Der
Sultan hat mir dis Aufmerksamkeit erwiesen , mich in den Besitz
eines Territoriums zu setzen , worauf ich unseren deutschen
Katholiken erlaubte , mit Nießbrauch eine Kirche zu errichten . Meine
katholischen Unierthanen mögen daraus ersehen, wie ernst ich mir
den Schutz ihrer religiösen Interessen angelegen sein lassen. Möge
es ihnen allen zur Freuds werden und reicher Segen für sie
daraus ruhen . "

Politischer Taqesdericht.
Deutsches Reich.

— Der preußische Landtag zählte am Schluffe der
letzten Session 139 Konservative , 65 Freikonservative , 95
Centrum , 84 nationalliberale Mitglieder , 17 Polen , 14 Mit¬
glieder der Volkspartei und 6 Mitglieder der freisinnigen Ver¬
einigung . Fünf Mandate , die am Schlüsse der
Session erledigt waren , hatten vorher gleichfalls Konservative
iune gehabt , und von den acht Parteilosen hielt sich auch noch
die Hälfte zu ihnen , sodaß die beiden konservativen Parteien
von 433 Stimmen über 210 bis 212 verfügten und ihnen
nur sechs an der absoluten Mehrheit fehlten . Das wird jetzt
anders werden . Auf zehn verlorene Mandate können die
konservativen Parteien schon jetzt mit Bestimmtheit rechnen,
und noch bedeutsamer ist , daß im neuen Abgeordnetenhauje
der entschiedenere Liberalismus auf etwa 32 Stimmen in
seinen beiden Gruppen wird rechnen können . Die Wahlen
der Abgeordneten finden am kommenden Donnerstag statt.

— Laut einer amtlichen Mitteilung wird von Reichs¬
wegen eine Expedition nach dem Tschadsee vorbereitet . Dem
Vernehmen nach ist dafür von amtlicher Stelle der Major
v . Wißmann in Aussicht genommen . Es handelt sich nun¬
mehr nur darum , ob er diese Ausgabe übernehmen wird.
Sobald er von Südwestafrika zurückgekehrt ist , wird an ihn
die diesbezügliche Frage gerichtet werden.

— In Berlin begann gestern vor der Strafkammer des

Landgerichts I der umfangreiche Majestätsbeleidigungs¬
prozeß gegen Harden , den Herausgeber der „ Zukunft

" .
Harden wird beschuldigt , in 4 Nummern der „ Zukunft

" den

Kaiser beleidigt zu haben . In Nr . 38 vom 18 . Juni war
ein Artikel enthalten mit der Ueberschrift : „ Pudel - Majestät

" .
In diesem erzählt Harden ein Märchen von Laboulaye , in
dem der König Hyacinth als ein Monarch geschildert wird,
der von Heuchlern und Schmeichlern umgeben , unfähig sei,
sein Land zu regieren , da er die Bedürfnisse des Volkes
nicht kenne , der sich um alle möglichen Dinge , nur nicht um

seine Herrscherpflichten kümmere . Diese Nummer wurde

gerichtlich in Beschlag genommen . In der folgenden
Nummer 39 vom 25 . Juni ist ein Artikel mit der Ueber¬

schrift : „ An den Kaiser " enthalten . In diesem sagt Harden,
daß die Beschlagnahme wegen eines ganz harmlosen Artikels

erfolgt sei. Er bestreitet , daß in dem beschlagnahmten Artikel
eine Beleidigung des regierenden Kaisers enthalten sei, und ,
wendet sich alsdann in heftigen Worten gegen den Oberstaats¬
anwalt Drescher , der die Beschlagnahme beantragt hat , und

den Untersuchungsrichter , Amtsgerichtsrat v . Podcwils . Der
Artikel knüpft alsdann an verschiedene Reden und Handlungen
des Kaisers an . wobei er sich wiederum verschiedener Majestäts - «

beleidigungen schuldig gemacht haben soll . In der Nummer 40 8
der „ Zukunft " vom 2 . Juli ist ein Gedicht mit der lieber » z

In diesem wird erzählt : Ein Schriftgelehrter führt die I
Wahrheit vor den Thron eines Königs , der von Heuchlern I
und Schmeichlern umgeben ist . Der König hört die Wahrheit I

zunächst , wenn auch unwillig an , dann erglüht er aber vor I

Zorn über sie und befiehlt , sie zu fesseln und zu kreuzigen , !

u . s. w . In der Nummer 46 vom 13 . August ist ein
Artikel mit der Ueberschrift „ Großvaters Uhr " enthalten.
In dem Artikel wird eine harmlose Dorfgeschichte geschildert.
Die Anklagebehörde ist jedoch der Meinung , daß diese Ge¬
schichte sich ebenfalls gegen den Kaiser richtet . Unter dem
Großvater sei Kaiser Wilhelm I ., unter der eisernen Uhr
Fürst Bismarck und unter dem Erben Hans Joachim Brand
der regierende Kaiser zu verstehen . Auch in diesem Artikel
sollen Beleidigungen gegen den Kaiser enthalten sein . Die
Anklagebehörde weist zur Begründung ihrer Behauptung , daß
alle diese Artikel den Kaiser treffen sollten , auf die Haltung
Hardens seit der Amtsenthebung des Fürsten Bismarck hin.
Seit dieser Zeit habe Harden die Regierung und den Kaiser
fortgesetzt angegriffen . Harden sei auch im Januar 1894

wegen Beleidigung des früheren Reichskanzlers Caprivi mit
300 Mark Geldstrafe bestraft . Auch den jetzigen Reichs¬
kanzler Fürsten Hohenlohe greife er fortgesetzt an . Harden,
der sich daher wegen vierfacher Majestätsbeleidigung,
sowie wegen Beleidigung des Oberstaatsanwalts Drescher und
des Amtsgerichtsrats v . Podewils zu verantworten hat , ist
am 28 . Oktober 1861 zu Berlin geboren und evangelischer
Konfession . Die Verteidigung des Angeklagten führt Justiz¬
rat Munckel . Den Vorsitz des Gerichtshofes führt Land¬
gerichtsdirektor Fetisch . — Der Prozeß wurde zum großen
Teil unter Ausschluß der Oeffentlichkeit verhandelt und

schließlich bis zum Mittwoch vertagt.

Ausland
Frankreich.

Die Minsterkrisis scheint erledigt zu sein . Laut

telegraphischer Nachricht wird folgende Ministerliste als fest¬
stehend angenommen : Präsidium und Inneres Dupuy , Justiz
Lebret , Krieg Freycinet , Marine Lockroy , Auswärtige An¬

gelegenheiten Delcaff
' 6, Finanzen Peytral , Unterricht Leygues,

Handel Delombre , Ackerbau Viger , Oeffentliche Arbeiten Krantz,
Kolonien Guillain.

Großbritannien.
Ueber eine große Flottendemonstration soll sich nach

Meldungen Londoner Blätter infolge des letzten Kabineüsrates dis
Admiralität schlüssig gemacht habe . Umgehend sollen danach die
Küsten- und Hafen -Wachtschiffs-Geschwader zusammen mit anderen
Schiffen mobilisiert werden . Aus allen diesen Schiffen solle ein
für alle Fälle bereitstehendes Geschwader gebildet werden . Der
genaue Zweck und die mit diesem Befehl verbundene Absicht seien
nicht positiv bekannt , dieselben würden aber in Marinckreisen mit
der englisch - französischen Streitfrage in Verbindung ge¬
bracht . Man nehme an , das Geschwader werde im Plymouth -Sund
zusammengezogen werden , verschiedene Schiffe seien unerwartet in
Plymouth eingetroffen . — Wenn sich diese Nachricht bestätigen
sollte, so wäre es mit den Meldungen über eine Verständigung
zwischen Frankreich und England über die Faschodasrage nichts.

March and hat bekanntlich inzwischen auf eigene Faust , wie
die französische Negierung versichert, Faschoda verlassen, wo er das
Kommando über die französischen Streitkräfte einem seiner Offiziere
übergeben bat . Hauptmann Baratier begab sich nach Marseille,
von wo er sich nach Egypten einschiffen wird , um Marchand die
Instruktion der Negierung zu überbringen.

Kreta.

Der türkische Gouverneur erklärte , er habe keine An¬

weisungen von oer Pforte empfangen bezüglich der Entfernung
der noch auf Kreta stehenden türkischen Truppen . Die
Admirale teilten dem Gouverneur mit , daß nach dem 4 . November
die türkische Verwaltung der ganzen Insel aufhöre.

China.
Die englischen Zeitungen veröffentlichen den Wortlaut

des Vertrages Englands mit China über die Verpachtung
Wei - Hai - Weis . Ueber die Dauer des Vertrages heißt es,
Wei - Hai - Wei solle so lange in den Händen der Engländer
bleiben , als Port Arthur von den Russen olkupirt werde.

Theater und Musik.
Großhcrzvgliches Theater . „ Berlin , wie es weint

und lacht " , Volksstück mit Gesang in 11 Bildern von O . F.

Berg und D . Kalisch . Musik von A . Conradil — „Berlin

wie es weint und lacht" zählt zu den ehemals berühmtesten und

am meisten gespielten Erzeugnissen der berliner Poffenlittsratur,
und seine drei Verfasser gehören zu den Klassikern dieser Abart

norddeutscher Dichtung . Es ist nicht die Kaiserstadt Berlin mit

ihrem nervösen Hasten und Treiben , ihren Prunkrestaurants und

elektrischen Bogenlampen , aus der es uns da entgegen lacht und

weint , es ist das friedlichere und gemütvollere Berlin der sechsziger

Jahre , wo noch die Gaslaternen und die engen Bier - und Wein¬

stuben das liebliche waren , und wo der Schulze von Rixdorf sich

noch zu den bekannten Größen von Berlin rechnete- In diesem

Volksstück herrscht noch nicht das wilde Durcheinander toller Vor¬

gänge , scharfer Späße und aller möglichen Extravaganzen wie in

den neueren berliner Possen , hier wird uns noch mit gesunder
Moral eine kleine lehrsame Geschichte erzählt von dem Dünkel und

der Gewissenlosigkeit reicher Leute und der armen Unschuld, die

erst bitter leiden muß , ehe ihr eine glänzende Rechtfertigung zuteil
wird . Der jetzt ins Raffinierteste gesteigerte Wort - und Situations¬

witz zeigt sich hier noch in seinen Harmlosen und natürlicheren An¬

fängen , an Stelle des heute beliebten „ höheren Blödsinns " steht

hier ein jetzt zwar schon etwas verblaßter Humor , der seine Wirkung
aber doch noch nicht eingebüßt hatl

Für die Aufführung am Sonntag war das alt ; Volksstücksogar noch

besonders aufgeputzt , und zu unserem Erstaunen hörten wir da , daß es

auch in Berlin einen Klinge und einen Elr Frank giebt , daß »ran auch dort

über eine schändlich gepflasterte Ofenerstraße räsonmert und sich über

den Platz für ein neues Amtsgerichtsgebäuds den Kopf zerbricht. Aber
das Publikum war auch damit zufrieden , und das ausverkaufte
Haus überschüttete die Vorstellung mit Jubel und Beifall.

Ein guter Teil davon galt natürlich auch den Darstellern.
Herr Blumenreich ( Stadtverordneter Quisenow ) braucht nur sich
selbst zu spielen, und er hat die Lacher immer auf seiner Seite.
So auch dies Mal , mochte er als kläglicher Pantoffelheld dastehen,
mochte er Couplets singen oder das sentimental angehauchte Lied
vom „berliner Leben, wie es weint und lacht" . Quisenows keifende
und sicherlich schlechtere Ehehälfte verkörperte Fräulein Behrens,
geschickt , wie wir es von ihr gewohnt sind, nur nicht mit der zu
diesem Hausdrachen gehörenden Lungenkraft . Sehr wirksam in
seinem trockenem Humor war Herrn Seydelmanns Schulze von
Rixdorf , und auch die Herren Seyb erlich (Brand ) undGordon
(Ferdinand ), sowie Fräulein Hellmuth (Karoline ) brachten ihre
Rollen zu gelungener Darstellung . Eine noch die Anfängerin ver¬
ratende , aber recht sympathische Schauspielerin lernten wir in

Fräulein Arnim kennen, die die arme und unschuldig verfolgte
Agnes mit echtem Gefühl und ungezwungener Natürlichkeit spielte.
Herr Verasch , der den vornehmen Thunichtgut Bernhard darzu-
stellcn hatte , knickte unter dem Gewicht seiner Schuld ganz zusammen
und kam sich anscheinend selbst sehr unglücklich vor . Die lange
Reihe der übrigen Darsteller kann hier nicht aufgeführt werden.
Sie thaten aber meist ihre Schuldigkeit , und das Zusammenspiel
ließ nichts zu wünschen übrig . — Dis hübsche Ouvertüre zu dem

Volksstück kam im Zwischenakt freilich besser zur Geltung als am

Anfang , aber da sie nun einmal eins Ouvertüre ist, sollte sie auch

zur Eröffnung der Vorstellung gespielt werden.
Läuurc ! Höbsr.

I Ms dem Großherzoatum.
0ver RaSdruS uni« «: mit « orrelvo » dinz,cichc» »«rsebrne» Orr- in -Uberi- t»

ist !>ur mit genau «: QurLrn- ngab« gekartet . Mitteilungen und Berichte
über lolale Boriommnisje ftn» der Redaktion Seit viiNommeno

Oldenburg , 1 . November.
* Vom Hofe . Se . Kgl. H. der Großherzog kehrt

heute von ^ Eutin nach hier zurück . Der Großherzogliche
Sonderzug wird heute Nachmittag 5,22 Uhr hier eintrefssn.
— Der kleine Prinz Nicolaus trifft ebenfalls heute Nach¬
mittag wieder hier ein , und zwar in Begleitung der Staats¬
dame Freifrau von Toll . Die Ankunft ist auf 5,51 Uhr
festgesetzt ; es ist jedoch nicht ausgeschlossen , daß der Prinz
von Bremen aus mit S . K . Hoheit dem Großherzog zurück¬
kehrt.

O . Die gestrige Hauptprobe zum erste» Sing-
vereins -Kouzert läßt eine recht gelungene Aufführung der
„ Schöpfung " heute Abend erhoffen . Erfreulicherweise hatte
sich auch schon dazu ein recht zahlreiches Publikum eingefunden.
Der Tenorist , Herr Nicola Doerter aus Mainz , hatte leider
in Köln den Anschluß versäumt und konnte erst mit dem
letzten Zuge hier emtreffen , und so hätten die Tenorpartien
gestern ganz wegfallen müssen , wenn nicht Herr Weißbarth
aus Bremen , der noch in letzter Stunde benachrichtigt worden
war , sich in liebenswürdigster Weise bereit erklärt hätte , sie
zu übernehmen . Wenn man berücksichtigt , daß er sich in
keiner Weise hatte vorbereiten können , so war seine Leistung
eine recht achtunggebietende . Beeinträchtigt wurden die
Leistungen der Solisten sehr durch ihre unglückliche Ausstellung
(unmittelbar hinter dem Dirigenten ) . Hoffentlich wird dies
heute Abend geändert , indem sie ihre Plätze etwa mit denen
der Bratschisten vertauschen , oder auf ähnliche Weise . Chor
und Orchester lösten ihre Aufgabe ganz ausgezeichnet.

* Auslosung . In der heute Morgen 9 Uhr be¬
gonnenen Auslosung von Anteilscheinen der 3 °

/g Oldenb.
Eisenbahn - Prämien - Anleihe von 1871 (40 Thaler-
Lose ) wurden nachstehende 20 Haupt - Gcminn - Nummern ae-
zogen : 37,239 (30,000 ^ ) . 61,476 ( 1500 -M , 9743.
99,285 , 118,609 ( je 600 ^ ), 3750,11,459 , 76,214 , 79,884,
79,898 ( je 300 33,509 , 35,771 , 37,113 , 65,455 , 72,833,
88,534 , 93 .238 , 99,576 , 113,490 , 114,511 (je 180 ^ ).

* Sei » SZjähriges Jubiläum als Hauswart der
städtischen Oberrealschule begeht heute der wohl weit und
breit in Stadt und Land bekannte Herr Johs . Simon.
Zweifellos wird es ihm an Glückwünschen und wohlverdienten
Auszeichnungen heute nicht fehlen . Möge es ihm beschieden
sein , noch lange Jahre seines Amtes mit gleicher Pflichttreue,
wie bisher , zu walten.

* Am Sonntag , de» 6 . November , dürfen die
Läden in der Stadtgemeinde Oldenburg bis 8 Uhr abends
geöffnet lein.

* Eine schöne Feier veranstalteten gestern Abend in
der Markthalle zu Ehren des Schuhmachermeister Deckerschen
Ehepaares , welches morgen seine Silberhochzeit begeht , die
Meister der hiesigen Schuhmacherinnung . Als Gäste waren
u . a . erschienen der Vorstand des Kampfgenossenvereins und
die Mitglieder des Gesangvereins „ Kameradschaft "

. Seitens
der Schuhmacher - Innung wurde dem Jubelpaar ein Regulator
geschenkt. Der Vorstand des Kampfgenoffenvereins mit seinem
Präsidenten , Herrn Major a . D . Noell , an der Spitze , über¬
reichte im Namen des Kampfgenossenvereins eine prachtvoll
ausgestartete Adresse . Der Jubilar hat seit dem 1 . Oktober
1875 , also über 23 Jahre , ununterbrochen dem Verein an - .
gehört und durch seine rege Teilnahme an allen Versammlungen
und Festen , insbesondere aber durch sein großes Interesse,
welches er dem Gesangverein „ Kameradschaft " zugewendet,
stets den Beweis geliefert , wie sehr ihm der Kampfgenossen¬
verein am Herzen lag . Bei Gründung des Gesangvereins
„ Kameradschaft

" wurde er dieses Vereins erster Liedervater,
welches Ehrenamt er 10 Jahre zu allgemeinen Zufriedenheit
verwaltete . Ter Gesangverein „ Kameradschaft " ehrte den
Kameraden ebenfalls durch Überreichung einer Adresse mit
umrahmtem , nach oben offenem Lorbeerkranz . Auf den Spitzen
der künstlerisch hergestellten Blätter waren die Photographien
der aktiven Mitglieder des Gesangvereins angebracht . Letzterer
trug dann mehrere Lieder wirkungsvoll vor . Daß es auch
an Toasten nicht fehlte , ist selbstverständlich . Ein flotter
Tanz bildete den Schluß des Festes.

-8 - Konzerte der Infanterie - Kapelle . Dis von der
Jnfanrerie -Kapells unter Herrn Kapellmeister Erichs Leitung am
letzten Sonntage und am gestrigen Reformationsfeste im „ Oldenburger
Schützenhos " abgehaltenen Konzerte hatten sich eines zahlreichen
Besuches zu erfreuen . Kam im ersten Konzerte in erster Linie dis
leichtgeschürzte Muss mit ihren heiteren und prickelnden Weisen zum
Worte , so trug das Montags - Konzert durchweg einen ernsteren
Charakter . Dem letzteren lag ein Programm höheren Stils zu
Grunde , das nach Auswahl wie Durchführung der Stücke , unter
denen besonders Richard Wagner mit mehreren großen Nummern
vertreten war , selbst den strengeren Ansprüchen des Musikkenners
nach jeder Richtung hin vollauf gerecht wurde . Zudem hatte es
sich Herr Kapellmeister Ehrich nicht nehmen lassen, die von Herrn
Hofmusikdirektor Manns komponierte „ Fanfare des Oldenburgischen
Dragoner - Regiments Nr . 19 ", welche bekanntlich beim großen
Zapfenstreich am Schluß des diesjährigen Kaisermanövers in
Hannover vor dem Kaiser gespielt wurde , in diesem Konzerte zu Gehör
zu bringen . Der brillante Vortrag dieser äußerst wirksam
instrumentierten Komposition , welche von Herrn Ehrich , ohne dem
charakteristischen Gepräge derselben irgendwie Eintrag zu thun , mit
glücklichster Hand für Infanterie - Musik arrangiert worden ist, riß
das Publikum zu anhaltenden stürmischen Beifallsäußerungen hin.
Mit der baldigen Wiederholung der „ Fanfare " in einem der
nächsten Konzerts würde Herr Kapellmeister Ehrich einem vielseitig
geäußerten Wunsche entgegenkommen : Außer den obigen Konzerten
gaben unsere 91er noch am Sonntag Abend in der „ Union " ein
großes , ebenfalls gut besuchtes Streichkonzert.

* Besitzwechsel . Das an der Dounerschweerstraße
sub Nr . 55 gelegene vlim Kühlkesche Besitztum ging für
den Preis von 20,300 mit dem heutigen Tage in den

Besitz des Herrn Kaufmann Reinhard Harms Hierselbst über.

Herr Harms , welcher seit einigen Jahren ein ausgedehntes
Fettwaren -Engrosgeschäft betreibt , wird auch seine Bureau¬
räume in das obige Haus verlegen.

* Gefundene Leiche . Die Leiche des schon seit etwa



14 Tagen vermißten Gastwirts Dauwes wurde am Sonn-

in der Nähe der Irrenanstalt Blankenburg m der Hunte

Pfunden . Sie wurde nach der Leichenhalle des Peter Friedrich

Ludwia - Hospitals gebracht . . .
* Herr Carl Nolle , der bekannte Beirtzer von Doodts

Etablissement , ist am Sonntag Plötzlich und unerwartet

gestorbem
^ „ Jahn

" hielt am Sonnabend im

" indenhos '- ' eine Herbsthauptversammlung ab Den uns

vorliegenden Bericht darüber müssen wrr wegen Mangels an

Raum für morgen zurückstellen.
* Unfälle . Amtlich Wird uns mitgeteilt . Am 29 . d . Mts.

abends gegen 9 Uhr wurde der Weichenwärter K . von dem

die Station Halen durchfahrenden Güterzuge 367 erfaßt und am

Kopfe schwer verletzt , so daß seine Ueberführung m das Krankenhaus

zu Osnabrück mit diesem Zuge erforderlich wurde . - (u .) Einen

Unfall , der leicht hätte verhängnisvoll werden können , streß am

Sonntag Vormittag dem Krankenwagen des Dragonerregrments zu.

Vor der Markthalle löste sich der Derchselbolzen aus der Deichsel-

schere , so daß der Wagen seitwärts nach dem Trottorr rollte . Zum

Glück des Kutschers wurden die Pferde rn dem Augenblicke , als

sie durchgehen wollten , von Herrn Kaufmann B . ausgegriffen . —

Durch einen plötzlichen Tod wurde der an der Ofenerchaussee wohn¬

hafte Landmann S . überrascht . S . half eurem Nachbarn beim

Schweineschlachten und machte noch hierbei Scherze . S . sank von

einem Schlagfluß getroffen , hierbei plötzlich um und war auf der

Stelle tot . — (2 .-) Am Sonnabend Nachmittag spielte eins Anzahl

Knaben auf dem Stege des Wehrs in der Haaren an der Stau¬

drücke als plötzlich einer derselben kopfüber in die dort recht tiefe

Haaren stürzte . Auf das Geschrei der anderen Kinder eilte sofort

ein Herr herbei , der sich an einer der Ketten , mit welchen die

Wehre aufgezogen werden , herunterließ . Es gelang ihm auch , den

Arm des zappelnden Knaben zu erfassen . Im selben Augenblick

war aber ein anderer Herr , nachdem er sich seines Rockes

entledigt hatte , ,in das Wasser gesprungen und batte den Jungen

ebenfalls zu gleicher Zeit creicht , sodatz der Knabe durch die

vereinten Bemühungen seiner Retter auf das Trockene gebracht

werden komm . Bei dieser Gelegenheit wollen wir noch bemerken,

daß die Amsicht aui den Wällen und namentlich an der besagten

Stelle eigentlich viel mehr verstärkt werben muß , weil , wie häufig
sich schon gezeigt , das Svielen auf dem Wehr m .t den größten Ge¬

fahren verbunden ist . Oft sieht man Kinder auf dem Wehr und
am Wasser herumkleitern , ohne daß ihnen dies verwehrt wird!

Ebenfalls kann man sehr oft beobachten , wie dis Kinder die Anlagen
in der rücksichtslosesten Weile ruinieren.

* *

XX . Von der Uutertvcser , 30 . Oktober . Die Wasser-
standsverhältnisss der Unterwefer waren im Laufe der letzten
Wochen wenig günstig , sodatz momentan verschiedene größere

Schiffe teils auf dem Strom , teils am Pier zu Nordenham , leichtern,
weil sie nicht wagen mögen , direkt nach Bremen (Stadt ) hinaus¬

zulegen , obwohl sie nur einen Tiefgang von ca . 18 Fuß haben.
Es sind dies vornehmlich Segelschiffe , welche mit Tabak von New-

Orleans kommend , hier eingetroffen sind ; u . a . die Bark „ Roland"
und die Bark „Frieda

" .
XX . Nordenham , 30 . Oktbr . Die Befürchtung , daß

auch der Fischdampfer „ Präsident von Mühlenfels"
ein Opfer der schweren Stürme geworden , hat sich erfreulicher
Weise als vollständig grundlos erwiesen : Der Dampfer ist
gestern wohlbehalten hier einaelaufen . Infolge der

ungünstigen Witterung waren die Fangergebnisse nur sehr
geringe . Der Dampfer brachte etwa 70 Körbe ä, 100 Pfs.
hier an . — Hier liegen momentan 7 größere Seeschiffe und
zwar 2 Getreidedampfer , 1 Salpeterdampfer , 2 Barken mit
Tabak , 1 Segelschiff mit Holz und 1 Dampfer mit Eis . —
Der Fischereihafen ist z . Zt . wieder erheblich verschlickt.
Ein zu diesem Zwecke von der Firma Förster äi Cordes in
Geestemünde gecharterter Dampfbagger wird in diesen Tagen
hier umfangreiche Ausbaagerungsarbeiten vorzunehmen haben.

-v - Großenkneten , 30 . Oktober . Heute Nachmittag wurde
einem von Oldenburg kommenden nach Köln fahrenden Glaser-

gesellen auf raffinierte Weise sein Fahrrad gestohlen . Der

Glasergeselle traf unterwegs in Hengstlage zwei Fußgänger , stieg

. starken Windes wegen ab und fragte diese nach der Entfernung bis

Cloppenburg . Einer der Fußgänger betrachtete nun das Rad und

sagte , er könne dem Wind entgegen gut fahren , entriß ihm das
Rad , schwang sich drauf und fuhr davon , wurde aber von einem

ihm zu Pferds nachjagenden jungen Manns in Sage einaeholt und

daselbst von dem hiesigen Genbarmen dingfest gemacht. Er gab an,
ein zu Warschau geborener Kaufmann zu sein.

Telegraphische Depeschen.
LDL . Paris , 1 . November . In der gestrigen Sitzung

der spanisch -amerikanischen Friedenskommission haben die

amerikanischen Delegierten im Namen ihrer Regierung die

Abtretung der gesamten Philippinen verlangt . Die spanischen

Delegierten waren von dieser Forderung sehr überrascht und

sprachen ihr Erstaunen darüber aus . Sie beschränkten sich
dann darauf , von der Angelegenheit Notiz zu nehmen und

ihrer Regierung einen Bericht zu senden . Da das Friedens-
Prälimlnar -Prötokoll nur eine provisorische Besetzung Manilas

vorsieht , macht man sich auf einen Protest der spanischen

Regierung gefaßt , der in der Sitzung am Freitag zum Aus¬

druck kommen wird.
LDL . Paris , 31 . Oktober . In den Wandelgängen des

Justizpalsstes verlautet , zwei Räte des Kassationshofes hätten
sich ins Kriegsministerium begeben , um Kenntnis vom geheimen
Dossier zu nehmen . Lockroy dürfte Schwierigkeiten machen,
die Aktenstücke herauszugeben , und nur die Durchsicht
gewisser Teile gestatten . Die Mitglieder der Strafkammer
des Kassationshofes traten heute bei verschlossenen Thüren
im Bemtungszimmer zusammen , um sich über die Art und

Weise schlüssig zu machen , wie die durch die Gerichtsbeschlüsse
vom Sonnabend angeordnete ergänzende Untersuchung im

Drehsus - Proz esse erfolgen soll. _ _ _

Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes.
Zur Beerdigung des verstorbenen Kameraden , Wirt

Danwes , versammeln sich die Vereinsmitglieder am Mittwoch,
den 2 . Novbr . d . I . , morgens 8 ^ Uhr , beim Sterbehause»
Vostsiraße 5 . _ , _

.Kainpfgenossen -Verein
Oldenburg.

Eine große Partie im Preise herabgesetzter

Li « I » iß » . Ick « ,
früher Mir . 20 H bis ISO <Z, setzt LO H bis 11V H per Mtr.

Ein Posten Biber-Betttücher , Waffel¬
decken, Tischtücher,

reichhaltigste Auswahl , zu bedeutend ermätzigtsn Preisen.
Doppelt gereinigte

Bkttftdcm und Daune«
ä Psd . 50 H bis 5,50

MbLED WsMEA

Den geehrte » Bewohnern von Oldenburg und Umgegend die ergebene

Mitteilung , daß ich hier im nenerbanten Geschäftshaus -:

HSU "
Gaststrasze Nr . 13

ein feineres

Schlachterei -, Wnrstwaren- n. Ailffchnitt-Geschäst
eröffuete.

Indem ich prompte , reelle und sauberste Bedienung znfichere , bitte ich
s nm geneigten regen Zuspruch . Hochachtend

in viele » Dessins » von 3 ^ ^ bis 150

Großes Lager

in allen neuen Mustern und Farben empfiehlt billigst

4VItui « iu >8
Oldenburg i. Gr. Heiligengeiststr. 24.

Hatte die Gelegenheit , nachstehende Waren - Restbestände
zu übernehmen , welche zu spottbilligen Preisen abgebs:

Teppiche in Smyrna , Velour , Axminster u . Tapestry,
MoqueLLs , Möbelstoffe, Möbelstoffreste jeder Art , Läuser-

stoffe, Portieren , Tischdecken, Gardinen.
Wollene Schlafdecken . Satteltaschen von

Psg . an.
Posten seidene Nnterröcke von 3,7s Mk . an , hochfeine

karrierte Seide für Monssn , Seidenstoff -Rests per Meter 9s Psg . ,
Moiree -Belour Meter 1,5 <- Mk . , Velvets und Seidensammte in
allen Farben , schwarze und farbige Kleiderstoffe , KleZderstoffreste
von 1—? Meter , spottbillig , Schürzenstoffe , DameNhernde , Damen-
Beinkleider , Battist - Taschentücher , ein Posten Normal - Wäsche,
schwarze Damen -Strümpfe , wollene Tücher , Hauben , Korsetts
und Korsettschoner , gefütterte Glacee - und Kriwwer -Handschnhe
Paar 75 Psg ., Herren -Krawatten für Stehkragen Psg.

Neu ! Eingerahmte Goblins Reu!
in Bilder -Formen.

KaufhailsH.Heimmann,
Mterustra ße 38.

Zu verkaufen an bester Lage in dNe ^ ^ ahlungsbedingungett . Neflektanten
Nahe des Bahnhofes großes Wohn - ! wollen sich gefl . behttfs Besichtigung an
v ? us mit Garten , vorzüglich geeignet 8 mich wenden . «
für Rechtsanwalt oder Ärzt . Leichte « G . von Gruben , Herbartstr . 9.

Ohmstede . Die Liste der stimmberech¬
tigten Gemeindebürger zu der im Nov . d . I.
stattfindenden Wahl der Hälfte der Mitglieder
des Gemeinderats liegt , gemäß Art . 14 der
revidierten Gemeindeordnung , vom 1 . Novbr.
d . I . an aus 14 Tage in der Woknung des
Unterzeichneten zur Einsicht der Beteiligten
aus . Reklamationen gegen die Richtigkeit
dieser Liste find während dieser Zeit bei dem
Unterzeichneten entweder schriftlich einzureichen,
oder in den Vormittagsstunden mündlich zu
Protokoll zu geben.

Der Gemeindevorsteher.
Hanken.

Arwerrsache.
Ohmstede . Sitzung der Armenkommission

am Msitwoch , den 2 . November d . Js ., des
nachmittags um 4 Uhr anfangend.

Der Gemeindevorsteher.

_ _ Hanken.

Armensache.
Gemeinde Eversten . Oeffentliche

Sitzung der Armenkomwisfion am Mitt¬
woch , den 2 . November d . I . , nachm . 3 Uhr,
in Holzes Wirtshause zu Eversten.

Kayssr , Gemeindevorsteher.

Verlegte wem Geschäft
von Markt 14 nach

Mottenliraße 19.
Otto gsllerstsäs,

_ _ Posamentier.

Hierdurch zur Nachricht , daß Herr
MK . kieken

auch künftig in seiner nenen Wohnung
(in H . Lübbens Haus in Zwischenahn)
für mich Len

Gestverkauf
weiterführt und bitte ich , sich bei Bedarf
an denselben zu wenden.

Zwischenahnerfeld.
HvkM . kibUMANN.

Gristede . Frau Wirwe B . Peters zu>
Jade für sich und als Vormünderin ihres
minderjährigen Sohnes läßt ^

am Donnerstag , den K4 . November er .,
nachm . 1 Uhr ans .»

im Tmtghorst an der Chaussee zu Gristede
250StämmestarkeFöhren,zuStändern,

Balken , Rammstücken , Sparren u . Dielen
vassend,

KO Eichen , Wagen - n . Schwellenholz,
KO . Buchen , Nutz - u . Brennholz,

öffentlich mit Zahlungsfrist verkamen , wozu
einladet C . Hagendorff , Aukt.

Stacks eschene Rüschenstühle,
RohrstühLe,

iE fertige Möbel , -k-
Meiderschränke,
Kommoden,
Tische in allen Größen,
Waschtische,
Küchenschränke,
KüchenanrichSe,
Kücherrstühle,
Lreppenstühle

in starker , guter Ausführung.

d . 8 . llmrivtib L §obn,
Langestraße 22.

Einige ältere Stühle gebe unter Preis ab.

Zwischenahn.
Fertige

Kuabeu - Anzüge
empfehle in großer Auswahl billigst.

I . D . Gleimius.

Eiserne Bettstellen,
Kinder -Bettstellen in Eisen , Holz

und Korb,
Kinder -Klappstühle,

Kinderwagen
empfehlen billigst

v . 8 . Mimek8 L 8olm.
Briefmarken - Sammlungen

sowie einzelne bessere Marken
Münzen und Medaillen sucht zu kaufen-

R . Tönjes , 3 . Ehnernstraße 21.



Die DchuhMeilmig von

Siegmnud junior
ist für de» Herbst und Winter mit einer großartigen Auswahl aus den beste» Materialien hergestellter Schuhe ausge¬
rüstet und empfiehlt ihre seit mehr als 10 Jahren vorzüglich renommierten — vorwiegend handgearbeiteten Schuhwaren

zu änßerst niedrigen Konsum -Preisen.

Wr Knaben und Mädchen:
Haltbare handgearbeitete niedrige Schuhs 1,40 , 1 .50 , 1,70 , 1,80 , 1,90, 2,00 , 2,10 , 2,20 , 2.30 . 2,40 , 2,50
Kräftige roßlederne Schnür - und Spangenschuhe 2,20 , 2,30 , 2,40 , 2,50 , 2,60 , 2,80 , 3,00 , 3,20 , 3,30 , 3,50 , 3,65 , 3,80 , 4,00Derbe rindlederne Schnür - und Spangenschuhe, speziell für Knaben, 2,80 , 2,90 , 3,00 , 3,20 , 3,40 , 3,50 , 3,70 , 3,80 , 3,90, 4,00
Aeußerst solide Knöpsstiesel und Oesenstiefel für täglichen Gebrauch i 2,40 , 2,60 , 2,80 , 2,90 , 3,00 , 3,20 , 3,40
Desgleichen in feiner eleganter Ausführung , dabei höchst dauerhaft, ! 3,00 , 3,80 , 4,20 , 4,40 , 4,60 , 4,80 , 5,00, 5,20 , 5,40
Diverse andere Sorten Schuhe und Stiefel für Knaben und Mädchen in auffallend hübscher Herstellung bei größter Preiswürdigkeit.
Erstlingsschuhe in überwältigender Auswahl , stets reizende Neuheiten, 80 , 90 , 100 , 120 , 130 , 150 , 175 , 190 H.
Hausschuhe in bunten und einfachen Mustern für Mädchen und Knaben, 50 , 60 , 75, 80 , 90 , 100 , 110 , 120

Damen:
Chic-Schuhe aus geschmeidigem Roßleder , leicht und solide , nur prima Material , 3,00 , 3,25 , 3,60 , 3,75 4,00
Schnürschuhe aus feinem , sehr haltbarem Wildroßleder, in leichter, als auch kräftliger Ausführung , 4,00 , 4,50 , 4,75 , 5,00
Damenschuhe mit Spangen , allgemein beliebte Sorte, in vielen neuen Formen , 4,00 , 4,50 , 4,75
Damen -Zug- und Knöpfstiefel in sehr mannigfacher Auswahl und den verschiedenartigstenLedersorten, 6,50 , 6,00 , 6,50 , 7, 8, 9, 10, 12,00Damen -Winterschuhe in über 30 neuen Sorten, in einfach -solider, als auch höchst eleganter Ausführung , durchweg recht dauerhaft 1,80 , 2,00, 2,50.3,00 , 3,50 , 3,75 , 4,00
Damen - Lastingschuhe, Damen-Pantoffeln . Eine Anzahl Neuheiten in feinsten Damen -Schuhen und -Stiefeln erregen allgemeine Bewunderung.

Für Herren:
Aeußerst kräftige Schuhe für den täglichen Gebrauch, 4, 4,50 , 4,75 , 4,80 , 5,00
Sehr hübsche Sorten Schnür - und Zugschuhe aus geschmeidigem Wildroßleder, großer Konsum, 5, 5,50. 6,00 , 6,50 , 7
Stiefeletten , vorzüglich sitzend , 6,50 , 7,00 , 7,50 , 8,00 , 8,50
Stiefeletten , hervorragend beliebt, tausende im Gebrauch, aus prima Spiegelroßleder , aus einem Stück, ohne Naht , vortrefflich sitzend, 9,00 , 9,50, 10
Elegante Oesenstiefel in diversen neuen Formen , 7,50 , 9,00 , 10
Hausschuhe. Segeltuchschuhe in gediegener Auswahl , 3,50 , 3,70 , 4,00 , 4 .25 , 4,50
Alle erdenklichen Sorten Schaftstiefel in durabler Handarbeit, 7,50 , 8,00 , 9,00 , 10,00 , 11,00 , 12,00

Die Firma ist feit einer Reihe von Jahren mit sichtlichem Erfolge bemüht , in Schuhwaren «uv vom Gute»
das Beste zu bringen , u. bevorzugt bei denSchrchttmeerrfür den täglichen Gebrauch , besonders bei Knaben - n. Mädchen-
schuhen, AM" gute Handarbeit. "WZ Die festen Preise sind zufolge des bedeutenden Konsums in 8 Otzfchen
Verkaufsstellen von anerkannter Preiswürdiqkeit.

Schuhabteilung
Siegmund Oß junior.

Larrgestratze 33.

Schutzverein
für Handel imd Gewerbe.

Außerordentliche Versammlung am
Dienstag , de« 8 . November, abends
8 '/z Uhr , in der „Union ".

Tagesordnung : Berichterstattung des Vor¬
sitzenden über die Konferenz von Vertretern
kaufmännischer und gewerblicher Vereine,
Schutzvereine, Deutschlands zu Leipzig.

Zu dieser Versammlung laden wir außer
unfern Mitgliedern Kaufleute und Gewerbe¬
treibende Oldenburgs ein, um Kenntnis von
den Bestrebungen der deutschen Schutzvereine
zu nehmen.

Der Schutzverein
« für Handel und Gewerbe.

Lsorg IVlalilstoät,
_ Vorsitzender.

Wiefelstede.
Am Sonntag , de» 6 . Novbr ., findet

der diesjährige

Sängerball
statt . Anfang der Gesangsvorträge abends
6 Uhr. Freunde solcher Feste sind hiermit
freundlichst eingeladen.
— —_ Das Komitee,

Delfshausen.
Am Sonntag , den 6 . November:

Ball.
wozu freundlichst einladet

W . Leck.

8 . V. „Ksnngnis".
_ Donnerstag , den 3 . Nov . ,abends r» Uhr:

IVlonai8V6k '8ammIung
im neuen Bereinslokal „Bavaria ".

Allseitiges Erscheine« erwünscht.
D . B.

Großherroqtiches Theater.
Mittwoch, 2 . Nov . 1898 . 3. Vorst, im Ab.

für Auswärtige.
Der G 'wissenswurm.

Bauernkomödie mit Gc ' aiig in 3 Akten von
L . Anzengruber. Musik von F . Manns.

Kaffenöffnung 3, Einlaß 4, Anfang 4 Vs Uhr.
Donnerstag . 3 . Nov . 1898 . 24 . Vorst, i. Ab.

Der G 'tvissenswurm.
Bauernkomödie mit Gesang in 3 Akten von

L . Anzengruber. Musik von F. Manns.
Kassenöffnung 6Vz , Anfang 7 Uhr.

Familien-Nachrichten.
Geburts -Anzeige.

Die glückliche Geburt eines kräftigen, ge¬
sundenKnaben erlauben sich hierdurch er¬
gebenst onzuzeigen

Fredericia (Dänemark ), den 24. Okt. 1898.
Heinrich Fischer und Frau,

Amalie geb . Albers.

Todes -Anzeige».
Oldenburg. 29 . Oktober . >Heute starb

plötzlich und unerwartet infolge eines Schlag¬
anfalles mein lieber Mann, unser guter Vater,
Schwiegervater und Großvater , der Landmann

Bernhard Schwarting
im 69 . Lebensjahre.

Namens der Angehörigen:
Ww . Anna Schwarting.

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den
3. November d . I -, vorm. 9 Vs Uhr, vom Trauer¬
hause , Ofener Chaussee 6, aus statt.

Am 29 . Oktober starb am Herzschlage plötz¬
lich und unerwartet unser liebes Kind Paul,
was wir allen Verwandten und Bekannten
tiesbetrübt zur Anzeige bringen

Paul Ficttner u. Frau . Jda geb . Menke.
Die Beerdigung findet am 2. Nov-, vorm.

11V« Uhr, vom Trauerhause , perläng . Lehm-
kublenstr. 250 , aus statt._

Nadorst, 30. Oktbr . 1898 . Gestern starb
nach längerer Krankheit im 42. Lebensjahre
meine liebe Frau und unsere gute Mutter

Helene geb . Hilmer,
welches mit tiefbetrübtem Herzen zur Anzeige
bringen der trauernde Gatte

G -rh. Millers
und Kinder.

Die Beerdigung findet Mittwoch, 2 . Nov.,
nachm. 2V« Uhr , vom Piusstift aus statt.

Oldenburg, den 31 . Oktbr. Gestern starb
plötzlich und unerwartet mein (lieber Man«
und meiner 4 Kinder treusorgender Vater , der
Restaurateur

Karl kiolts
im eben vollendeten 41 . Lebensjahre.

Tiefbetrübten Herzens bringt dies zur
Anzeige die trauernde Gattin

nebst Kindern und Angehörigen.
Heute Morgen entschlief nach längeres

Krankheit sanft und ruhig der Proprietär
PK. 6. Zvkippvr

in seinem 75 . Lebensjahre.
Allen Verwandten, Freunden u. Bekannte«

widmen diese Trauernachricht
Die trauernden Angehörigen.

Oldenburg, 29 . Oktober 1898.
Verantwortlich für Politik und Feuilleton: Hr . Eduard Hob er, iur den lokalen Teil re . : Wilhelm Ehlers, Rotationsdruck und Verlag von B. Schars in Oldenburg.



i . Beilage
z« 854 der „Nachrichten M Lta-t and Land " vom Dienstag, den 1. November 1LSL

Verbands - IimMeflügel - Ausstellungder ,
oldenbmgischeu Geflügelzucht -Vereine

und
Obst - und Gartenbau -Ausstellung in

Ovelgönne am 30. u. 31. Oktober 1898.
Ovelgönne, 31 . Oktober.

Als im Herbst 1896 einige hiesige Freunde der Geflügel¬
zucht sowie des Obst- und Gartenbaues hier zusammentraten,
um den „ Geflügelzucht-, Obst- und Gartenbau -Verein für
Ovelgönne und Umgegend

" ins Leben Zu rufen, thaten
sie es in der festen Zuversicht, daß hier in unserer Marsch
ein reiches Interesse hierfür vorhanden sei. daß aber dieses
Interesse geweckt werden müsse . Und die Gründer sollten sich
nicht getäuscht haben; denn zählte der Verein nur anfangs
etwa 12 Mitglieder, so zählt er jetzt schon seit langer Zeit deren
90 . Manche zahlreich besuchte Versammlung hat der Verein
bereits abgehalten, doch war es ihm in diesen beiden
Tagen zum ersten Male vergönnt , einem größeren Publikum
in einer hervorragenden Ausstellung sein Streben und seine
Ziele vor Augen zu führen. Es ist dem Verein vollständig
gelungen, ein schönes Gesamtbild seiner Interessen zu geben,
indem die Ausstellung in jeder Hinsicht befriedigte. Die
eigentliche Ausstellung zerfällt in zwei Abteilungen, über die
wir im Nachstehenden einzeln berichten wollen.

Verbands - Junggeflügel - Ausstellung der
oldenburgischen Geflügelzuchtsreine.

Die Ausstellung fand in Len Räumen des „ Viktoria-
Hotels " statt und war sehr zahlreich mit durchschnittlichbesten
Tieren beschickt.

Der Vorstand und die Ausstellungs -Kommissionen waren
wie folgt zusammengesetzt : I . Vorstand : Ed . Dethard , H.
von Gösseln, H . Wragge , I . W . von Häfen , Joh . Boog.
II . Kommissionen : 1) Verlosung : C- von Gösseln, Frcrichs,
Or. Janßen . 2) Empfang und Versandt : Johannes , Schwartma,
Köster, Gerdes, Suhren, Fischbeck, Scholvien . 3) An- und
Verkauf: Boog, Meerpohl , Dethard » von Häsen, Wragge . 4)
Gewinn-Verwaltung : Rogge , Metzer, Carstens. 5) Aus¬
stellungskasse : I . W . von Häfen.

Das Resultat der Ausstellung und der Prämiierung ist
folgendes:

( Zeichenerklärung: 1 . 1 — 1 männlich und 1 weiblich,
2,3 — 2 männlich und 3 weiblich rc.).

L . Grostgeflügel.
1 ) 1,1 Cochin : 1 . Preis 12 Mk . und Ehrenpreis 1,1 weiß-

des E . Dursthoss - Oldenburg , 2) 4,5 Brahma : 1 . Preis
12 Pik. 1,1 hell- des H . Seggsr-Vare!, 1 . Preis 12 Mk . 1,2
dunkel des E. Durstho ff - Oldenburg , 2 . Preis 6 Mk . 1,1 dunkel-
des H . H . Schuhmacher -Delmenhorst , 4. Preis (Diplom) 1,1 dunkel-
des H . H. Schuhmacher -Delmenhorst , 3) 5,6 Langshan : 1 . Preis
12 Mk . 1,1 - des Augustin -Delmenhorst , 2 . Preis 6 Mk . 1,1
schw.-glattb . des Fr . Grundmann - Oldenburg , 3 . Preis 3 Mk.
1,1 schw.-glattb. des G . Deitmers-Tossens , 4. Preis (Diplom)
1,1 schw.-glattb . des Fr . Addicks-Brake , desgl . dems., 4) 3,4
Plymouth - Rocks: 1 . Preis 12 Mk . 1,2 weih desG . Fastrng-
Oldenburg , 3 . Preis 3 Mk. 1,1 gesv. des W . Raapke -Varel, 5).
15,20 Wyandottes : 1 . Preis 12 Mk . und Ehrenpreis1,2 Silber-
des Heinr . Kückelhom-Atens. Je einen 2 . Preis 6 Mk ., 1,1 Silber-
des Äug . Sieiken -Varel, 1,1 Gold- des Joh . Fink -Eckwarden , 1 .1
gelbe des E. H. Riesebieter -Schweewarden , 1,2 weiß des H. Schmit-
ring -Diepholz , 1,1 weiß des Bürgermeister Schetter -Wildeshausen.
Je einen 3. Preis L 3 Mk . 1,2 Silber- des Heinr . Kückelbom-Atsns,
1,1 Silber- des H. Schmitting-Diepholz , 1,1 Gold- des Joh . Fink-
Eckwarden , 1,1 gelbe ds E . H . Riesebieter -Schwrewarden. Je einen
4. Preis (Diplom) 1,2 Silber» des A . Schrage -Atens, 1,1 Gold-
Joh. Fink -Eckwarden , 1,1 Gold - desselben . 6) LaflSch « : 2 . Preis
6 Mk .» 1,1 schwarz des Carl Schönfeld -Westerstede . 7) 1,1 Creve-
Eoeur : 2 . Preis 6 Mk ., 1,1 schwarz des H . Segger-Varel. 8)
1 .1 Spanier : 2 . Preis 6 Mk ., 1,1 schwarz des Franz Kühnel-
Ovelgönne . 9) 7,3 Andalusier : Staatspreis 15 Mk. 1,1 blau
des C. Kühling -Osternburg . Ir einen 3. Preis » S M!. , 1,1 blau
des H. von Gösseln -Ovelgönne , 1,1 blau des C Kühling -Osternburg,
1 .1 blau des Th . Ahlrichs -Westerstede. Je einen 4. Preis (Diplom)
1 .2 blau des W . Frels-Colmar, 1,1 blau des F . Bauer-Brake.10) 20,22 Minorka: Staatspreis 15 Mk ., 1,1 weiß des H . Bolte-
Brake . 1 . Preis 12 Mk . , i .l schwarz des G . W . Behrens -Esens(Ostsnesl.) Je einen 2 . Preis L 6 Mk ., 1 .1 schwarz des H. H.Taddicken jun.-Brake . 1,1 schwarz des Fritz Fährmann-Delmenhorst,1,1 schwarz des Carl Hartmann-Braks , 1,1 schwarz des Fritz Fähr¬mann-Delmenhorst . Je einen 3 . Preis 3 Mk ., 1,1 schwarz des
H. H . Taddicken jun.-Brake , 1,1 schwarz des R . Krakowsky-Varel,I ,1 schwarz des Carl Hartmann-Brake , 1,1 schwarz desselben, 1,1
weiß des Fr . Jobannes-Ovelgönne . Je einen 4. Preis (Diplom)1,2 schwarz des Gastwirts Joh . Hasse- Strückhausen , 1,1 schwarzdes Fr . Grundmann - Oldenburg , 1,1 schwarz des Carl Schön-
seld-Westsrstede , 1,1 schwarz des H . H. Taddicken jun.-Brake , 1,1
weiß des H. Bolte-Brake . 11) 21,29 rebhuhnfb. Italiener:Staatspreis 15 Mk . 1,2 des A. T . Taddicken ssn .-BrÄe, Staats¬
preis 15 Mk . und Ehrenpreis 1,1 des B . Brackland -Vechta . Jeeinem 2 . Preis 6 Mk . : 1,1 des Joh . Boog -Ovelgönne . 1,1 desA. G . Lehmann -Bremen; 3. Preis 3 Mk . : 1.1 des A. Taddicken-
sen.-Brake . Je einen 4. Preis (Diplom) : 1,1 des A. Taddicken-
sen.-Brake » 1,1 des Fritz Fährmann-Delmenhorst , 1,1 des B . Brack-
land -Vechta , 1,2 der Frau I . Friede . Syassen - vor Brake , 1,2 des
Joh . Hayen -Boitwarden. 1 .1 des I . Schwabach - Oldenburg, 1 .2des Ehr. Fischbeck -Ovelgönne . 12) 18,21 schwarze und weißeItaliener : Staatspreis 15 Mk . und Ehrenpreis 1,1 schwarze ves
Nie . Brinkmann- Delmenhorst , 1. Preis 12 Mk. und Ehrenpreis
1,1 Weiße des Georg Stöver - Oldenburg . Je einen 2 . Preis
6 Mk . : 1,2 weiß des Bürgermeister Schetter -Wildeshausen , 1,1
schwarze des H. Endelmann-Delmenhorst , 1,1 schwarze des Th.
Ahlrichs -Westerstede. Je einen 3 . Preis 3 Mk . : 1,1 Weiße des
H . Bredendiek-Äoitwarderfeld , 1,1 weiße des Chr . Fischbeck -Ovel¬
gönne , 1,1 weiße des G . W. Behrens -Esens , 1,1 schwarze des A.
Schrage -Atens . Je einen 4. Preis (Diplom) : 1,1 Weiße des A.
Tieste -Hude, 1,1 des Georg Stöver - Oldenburg , 1 .1 weiße des

Friedr. Kerls -Bremen . 13) 13,16 anders Italiener : Je einen '
1 . Preis 12 Mk . 1,1 gesp. des H. Sosath-Wilhelmshaven, 1,1
gelbe des H . Knoblauch- Oldenburg; 2 . Preis 6 Mk . 1,2 gesp.
des Carl Schönfeld -Westerstede. Je einen 3 . Preis 3 Mk . 1,2
gesp. des Carl Schönfeld -Westerstede, 1,1 gelbe des H . Knoblauch-
Oldenburg . Je einen 4. Preis (Diplom) : 1,1 gesp. des H . Brede-
Horn-Ostiem , 1,1 gelbe derselbe, 1,1 gelbe des E. Schlomann-Brake,
1 .1 gelbe dersesbe, 1,1 gelbe des I . Dellas jun.-Osternburg , 1,2
silberh . des PH . Schmidt-Wilhelmshaven. 14) 15,18 Hamburger:
Staatspreis 15 Mk . und Ehrenpreis 1,2 Silberlack des W. Stahn-
Oldenburg , 1 . Preis 12 Mk. 1,1 Schwarzlack des D. Diers-
Oldenburg ; 2. Preis 6 Mk. 1,1 Schwarzlack des E . Stieglitz-
Nordenham . Je einen 3 . Preis 3 Mk . : 1,1 Silberlack des W.
Stah n - Oldenburg , 1,1 Goldlack des B. Hahland -Brake , 1,1
Goldlack des H. Wessels-Atens, 1,1 Schwarzlack des Aug . Scheelje-
Oldenburg , 1,1 Goldsp . des W. Stahn - Oldenburg . Je einen
4. Preis (Diplom) : 1,2 Silberlack des Hinr. Brandt-Frieschenmoor,
1 . 1 Silberlack des Th . NiekS-Atens, 1,1 Silberlack des W. Stahn-
Oldenburg , 1,1 Goldlack desH. Wessels -Atens , Schwarzlack des H .Bolte-
Brake , 1,1 Goldsp . des B . Bengen- Oldenburg , 1,1 Goldsp . des W.
Stahn -Oldenburg . 15 ) 8,14 Ramelsloher : 2 . Pr. 6 Mk . 1,2 wß.
des E. H . Riesebietsr -Schweewarden , 3. Preis 3 Mk . 1,1 weiß des
Joh . Neuhaus-Rodenkirchen, 1,2 weiß des E. H . Niessbieter -Schwse-
warden . Je einen 4. Preis (Diplom ) 1,2 gelb des Bürgermeister
Schetter -Wildeshausen , 1,1 weiß des Joh. Gösseljohanns -Varel, 1,1
weiß des C . Andressen -Nordenham . 16 ) 1,2 Belgische Kräher:
3 . Preis 3 Mk . 1,2 des Bürgermeister Schetter - Wildeshausen.
17 ) 5,6 Thüringer Bausbäckchen : 1 . Preis und Ehrenpreis
1 . 1 des Aug . Siefken -Varel, 3. Preis 3 Mk . 1,1 desselben, 1,2
der Frau E . Blanke -Dangast. Je einen 3 . Preis (Diplom) 1,2
des Aug . Siesken -Barel, 1,2 des I . D. Schweers -Bockhorn . 18) 8,11
Ostsriesische Möven: 1 . Preis 12 Mk . 1,1 Silber der Antoni
van der Laan-Leer bei Norden . Je einen 3 . Preis 3 Mk . 1,2
Silber des E. Meyercordt -Erüppenbühren, 1,1 Gold des H . Segger-Varel, 1,1 Gold des Th . Ahlrichs -Westerstede. Je einen 4. Preis
(Diplom ) 1,2 Silber des E . Meyereordt - Grüppenbühren , 1,1 Silber
desselben, 1,1 Gold des Joh . Heinr. Schuster - Esens (Oftfriesland ).
19 ) 1,1 Stuhrner Landhuhn: 2 . Preis 6 Mk . 1,1 weiß des
Johann Maskow -Jprump. 20) 3,3 HolländischeWeißhauben:
1 . Preis 12 Mk . und Ehrenpreis 1,1 des Joh . Fink -Eckwarden,
2 . Preis 6 Mk . 1,1 des August Kaiser- Oldenburg , 3 . Preis
3 Mk . 1,1 des Joh . Fink -Eckwarden . 21 ) 3,4 verschiedene vor¬
her nicht genannte Arten : 2 . Preis 6 Mk . 1,1 graue Schotten
des Amtstierarzt Brügmann-Atens, 4. Preis (Diplom ) 1,1 Weiße
amerik . White Wonder des A . Ahrens -Großensiel . 22 ) 3,5
Kreuzungen: Je einen 3 . Preis 3 Mk . 1,2 Langshan -Minorka
des Ed. Detyard-Ovelgönne , 1,1 Andalusisr -Langshan des M.
Woltmann-Ovelgönne , 4 . Preis ( Diplom ) 1,2 Langshan -Minorka
des vr . Janßen -Ovelgönne . 23) 2,4 Gänse: (Preise nicht ver¬
geben). 24) 12,12 Enten , Peking- und Aylesbury: 1 . Preis
12 Mk . und Ehrenpreis 1,1 Peking des Fr . Johannes-Ovelgönne.
Je einen 2 . Preis 6 Mk . 1,1 Peking desselben, 1,1 Peking des-
ielben , 1,1 Peking des Joh. Fink -Eckwarden , 1,1 Peking desselben.
Je einen 3 . Preis 3 Mk . 1,1 Peking des Bürgermeister Schetter-
Wildeshausen , 1,1 Peking des E . Dursthoff- OIdsnburg , 1,1
Aylesbury des Fr . Johannes-Ovelgönne . Je einen 4. Preis (Diplom)
1,1 Peking des Oberpostassistent Georg Meyer -Delmenhorst , 1,1
Peking desselben, 1,1 Peking des Joh . Fink -Eckwarden. 25) 4,3
Enten , Rouen und andere: 1 . Preis 12 Mk . und Ehrenpreis
1,1 Rouen des H . Pandorf-Ovelgönne , 3 . Preis 3 Mk . 1,1 Rouen
desselben, 4. Preis (Diplom ) 1,1 Rouen der WilhslmineSchröder-
Oldenburg , 4 . Preis indische Lausents des E . Dursthoff- OIdsnburg.
26) 2,3 Trut - und Perlhühner : 4. Preis 1,1 gesp. Perlhuhn,
direkt von Afrika importiert des Fr . Lange -Elsfleth . 27) Dis

! Verkaussklasse zeigte 58,50 der verschiedenen vorstehend ge-
! nannten Tiers.

8 . Taube». 28) 7,7 Tümler : 1 . Preis 6 M . 1,1 Weiße
Stralsunder des P . Czischelski-Bant, 1,1 schwarze Elster des G.
Hanke-Bant . Je einen 3 . Preis (Diplom) : 1,1 gelbe Elster des
Otto Backusch - Wilhelmshaven, 1,1 weiße Stralsunder des
P . Czischelski-Bant, 1,1 dänische Brander des G . Hanke-Bant.
29 ) 1,1 fahle Römer: 3 . Preis 1,1 des H . Teich -Heidmühle.
30) 1,1 Luchstauben: 2 . Preis 3 Mk . des H . Schilgen-
Schöningen . 31 ) Malteser , Hühnerschecken : 2 . Preis 3 Mk.
1,1 Florentiner Hühnerschecken des H . Schilgen -Schöningen , 3 . Preis
(Diplom) 1,1 weiße Malteser des Otto Backusch-Wilhelmshaven.
32 ) 9,9 Kropftauben : 1 . Preis 6 Mk. 1,1 gelbgeherzte engl,
des Bernh. Fiernkranz - Oldenburg , 2 . Preis 3 Mk . 1,1 Weiße
Brunner des Franz Brüning-Varel, 3 . Preis (Diplom ) 1,1 blaue
deutsche des I . Schipper -Bant, 1,1 blaugehsrzte engl , ses H. Teich-
Heidmühle . 33) 1,1 schwarze Indianer : 3 . Preis (Diplom)
1,1 des H . Segger-Varel. 84) 12,12 Perrücken und Mövchen:
Je einen 2 . Preis 3 Mk . : 1,1 schwarze gemönchts engl . Perrücken
des Aug . Siefken -Varel, 1,1 blaue chinesisch . Mövchen des
I . Schipper -Bant, 1.1 blaue deutsche Mövchen des Hans Meyer-
Bant . 35) 1,1 Brieftauben : 2 . Preis 3 Mk . 1,1 rotgsh.
Schaubrieftauben des H. Schilgen -Schöningen . 36) 4,4 ver¬
schiedene vorher nicht genannte Arten : 1 . Preis 6 Mk.
1,1 Koburger Lerchen des H . Schilgen -Schöningen , 2 . Preis 3 Mk.
1,1 Königsberger Mohrenköpse des H . Teich-Heidmühls , 3 . Preis
(Diplom) 1,1 Königsberger Mohrenköpse des Otto Backusch-
Wilhelmshaven . 37) Die Verkaussklasse zeigte 3,4 ver¬
schiedene Arten.

6 . Futterartikel. In dieser Abteilung waren dis ver¬
schiedensten Futterartikel der Firma Spratts Patent (A .-G .)
Rummelsburg-Berlin ausgestellt.

V Obst- und Gartenbau - Ausstellung.
Diese Obst-Ausstellung fand in den Räumen des

Hotels „ König von Griechenland" (H. Röfer) statt und war
sehr geschmackvoll arrangiert , sodaß die ganze Ausstellung
ein wunderbar schönes Gesamtbild bot. Die Ausstellung beschränkte
sich auf die Gemeinden Strückhausen, Oldenbrok, Hammel¬
warden, Brake, Golzwarden, Rodenkirchen, Schwer und Ovel¬
gönne. In den Kommissionen waren thätig die Herren
Kaufmann Heinrich von Gösseln-Ovelgönne, Gärtner Braun-
gardt-Oldenburg, Organist Engelbart -Hammelwarden, Haus¬
mann A. Harbers -Frieschenmoor, Lehrer Küper-Hammelwarder-
moor , Organist Troe -Ovelgönne, Lehrer Müller -Schwei,
Organist Töbclmann-Strückhausen und Gärtner Renken-
Ovelgönne.

Das Preisrichteramt führten die Herren Landesobstgärtner

Jmmel -Oldsnburg , Lehrer Oldewage -Oldenburg und
Handelsgärtner Pleß -Oldenburg aus, und war das Ergebnis
der Preisverteilung folgendes. Es erhielten:

L.. für Obst: 1. Preis 15 Mk. Lehrer Engelbart-Hammel«
Warden ; je einen 2 . Preis L 10 Mk . Pastor Bultmann-Hammel¬
warden , HausmannGräper-Hammelwardermoor -Sandfsld, Kaufmann
H. von Gösseln -Ovelgönne ; je einen 3. Preis L 5 Mk . Kaufmann
C . von Gösseln -Ovelgönne , HausmannHinr. Frerichs -Frieschenmoor,
Gemeindevorsteher Ed. Dethard-Ovelgönne ; je «inen 4. Preis
(Diplom) Hausmann G . Busch-Frieschenmoor , Hinrich Köster-
Hammelwarden, Hausmann Reinhard Gräper- Frieschenmoor,
Hausmann Anton Harbers das ., Ww. Hohn-Popkenhöge , Bankier
A. Schüßler -Ovelgönne , Gärtner C. Schwarting-Brake , Hausmann
A. Wulff-Frieschenmoor , PostverwalterWragge-Ovslgönne , Organist
A . Töbelmann-Strückhausen , Lehrer Diekmann -Meyershof , Or. weä.
H . Janßen-Ovelgönne , Hausmann A. Barghorn-Oldenbrok und
Frau G . Köster-Hammelwardermoor.

Sortimentspreise » 5 Mk . : 1 . G . Engelbart-Hammel¬
warden , 2 . Th . Sonntag-Hammelwardermoor -Außendeich , 3. Nie.
Timme-Colmar, 4. OrganistTroe-Ovelgönne , 5. E . Horstmann -Brake.

Ehrenpreise: a) Tafelaufsatz , G . Engelbart-Hammelwarden;
d) 2 Blumentöpfe , Gräper-Sandseld; o) 6 Flaschen Apfelwein -Sekt»
H . v . Gösseln -Ovelgönne ; ä) 3 Birnphramiden, Pastor Bultmann-
Hammelwarden ; o) 6 FI: Goldparmänen-Wein, Ant. Harbers-
Frieschenmoor ; k) 6 Fl . Obstwein , N. Timme-Colmar.

8 . für Gemüse : 1 ! Preis 5 Mk G . Schildt-Brake , 2. Preis
3 Mk . M . Schwarting-Ovelgönne , 3 . Preis 2 Mk . Hinr. Töllner-
Eolzwarden, 4. Preise (Diplome ) H. Tanne - Popkenhöge , Lehrer
Müller-Schwei , Lehrer Küper -Hammelwardermoor, M . Woltmann-
Ovelgönne , G . Scholvien -Ovelgönns.

6 . für Baumschulartikel : Preis - Diplom E. Renken-
Ovelgönne.

v . für Topfpflanze» und Bindereien: Preis - Diplome
W . Vogeler -Brake für Lorbeerkranz , derselbe für Blumenkorb , der¬
selbe für Topfpflanzen , E . Renken - Ovelgönne für Trauerkranz,
derselbe für Palmenwedel, derselbe für Topfpflanzen , Frau D. Schildt-
Ovelgönne für Schisfblatt, Frau Fr . Stahmer - Ovelgönne für
Blattpflanzen:

8 . für Obstweine : Preis-Diplom Organist Troe-Ovelgönne.*
Die Preisrichter bemerkten noch : „daß trotz des sehr

schlechten Obstjahres doch die im allgemeinen geschmackvoll
arrangierte Ausstellung mit hervorragend schönen Sammlungen
beschickt war .

"
Der „ Geflügelzucht-, Obst- und Gartenbau -Verein für

Ovelgönne und Umgegend" und insbesondere die Mitglieder
der verschiedenen Kommissionen haben keine Mühe gescheut,
um die Ausstellungen hervorragend zu gestalten. — Es ist
ihnen vollauf gelungen!

MZ dem Großhenoatum.
Drr Raddruck unser « Mt Loirrsv- ndinPnScn versehenen Originalbsrichte
iS nur mir st-.n- uer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht«über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion steig willtomme ».

Oldenburg , 1 . November.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)

* Die Mitglieder des KmriPfgerrofferwöLerus
vereinigten sich am Sonntag Abend in großer Zahl im
Saale des „ Kaiserhofes", um einem Vortrage des Herrn
Oberbaurat Böhl ! über „ Rom , den Vesuv und Pompeji"
zu lauschen . Schon im vorigen Jahre hatte Herr Oberbau¬
rat Böhlk die Liebenswürdigkeit, von seinen Erlebnissen und
Eindrücken in Italien den Mitgliedern zu erzählen, und in
Erinnerung an jenen genußreichen Abend war es mit all-
seitiger Freude begrüßt worden, — das bewies der starke
Besuch — daß man am Sonntag abermals Gelegenheit
finden sollte, seinen interessanten Schilderungen zuzuhören.
Anknüpfend an seinen ersten Vortrag schilderte Redner zu¬
nächst kurz die hauptsächlichsten Sehenswürdigkeiten Roms
und erzählte dann in oft launiger Weise von einem kurzen
Besuche der Stadt Neapel, von einer Fahrt auf den Vesuv,
die er im Jahre 1890 gelegentlich einer internationalen Fahr-
plankonfsrenz machte . Weiter schilderte er die Krater , die
Eruptionen dis Vesuvs, die Gestaltung der Lava usw . Nächst
den interessanten Bauten und Denkmälern, die Rom und
Neapel bieten, scheint Redner, wie aus seinem Vortrage her--
vorgina, auch besonders der italienischenMusik sein Augenmerk
zugewandt zu haben. U. a. begeisterte er sich namentlich für
einen „Irmiouli, lunioula" betitelten italienischen Marsch,
dem ein Spottgedicht auf die Cooksche Drahtseilbahn auf dem
Vesuv als Text unterlegt ist. Er tönte den Herren auf ihrer
Fahrt auf den Vesuv überall aus dem Munde von Leuten
entgegen, die mit Musizieren an den Wegen, öffentlichen
Plätzen usw . ihr Geld verdienen, und mußte daher auffallen.
Herrn Oberbaurat Böhlk gefiel er so sehr , daß er ihn
Mitbrachte und hier für Militärmusik einrichten ließ.
Bald nachher wurde er zum ersten Male hier bei
einer Parade gelegentlich eines Besuches des Herzogs
von Altenburg von der oldenburgischen Infanterie-
kapelle gespielt . Auch am Sonntag wurde er im Laufe des
Abends auf vielfachen Wunsch zu Gehör gebracht. Den
letzten Teil des Vortrages bildete eine knappe Schilderung
Pompejis und der zerstörenden Einflüsse, die der Vesuv auf
diese Stadt ausübte . Zahlreiche vortreffliche photographische
Abbildungen erläuterten den mit großem Beifall aufge¬
nommenen, für jedermann leicht verständlichen Vortrag , für
den die Gesellschaft dem Redner ihren Dank durch Erheben
von den Sitzen zu erkennen gab. — Nach Beendigung des
Vortrages blieb man noch längere Zeit in angenehmer Unter¬
haltung bei einander. Liedervorträge einer stimmbegabten
jungen Dame, sowie der Gesangsabteilung „ Kameradschaft"
und dem Gefühls der Dankbarkeit und Kameradschaft ent¬
sprossene Toaste auf diejenigen, welche sich um das vorzügliche
Gelingen des Abends verdient gemacht hatten, wechselten in
bunter Folge mit einander ab.



* Zwanzig Bursau -Hilfsarbeiterstelle » und zwanzig
Wärterftelle » sind bei der oldenburgischen Eisenbahn -Verwaltung
sofort zu besetzen. Die Stellen gewähren die Rechte eines Civil-
staatsdieners nicht. Die Vergütung für Hilfsarbeiter beläuft sich
je nach Alter und Befähigung auf 30 bis 100 Mk . monatlich.
Für die Wärterstellen ist neben freier Dienstkleidung eine Vergütung
von anfangs monatlich 43 Mk . vorgesehen. Militäranwärter,
welche um die obigen Stellen sich bewerben wollen , haben ihre
Gesuchs unter Beifügung des Civilversorgungsscheins und der vor¬
geschriebenen Zeugnisse und Bescheinigungen bis zum 30 . November
d . I . einzureichen und ihre Befähigung durch eine auf Grund der
Bestimmungen über die Befähigung von Eifenbahnbetrisbsbeamten
vom 5 . Juli 1892 anzustellende Prüfung nachzuweisen . Gesuche
um die genannten Stellen von solchen Bewerbern , welche nicht im
Besitz eines Civilversorgungsscheines sind, finden keine Berücksichtigung.

A Naturwissenschaftlicher Verein . In der sehr gut
besuchten Sitzung am letzten Sonnabend wurden zunächst 5 neue
Mitglieder aufgenommen . Dann hielt Herr E . Lemmermann
aus Bremen den angskündigten Vortrag über „ Limno logische
Untersuchungen ". Im Aufträge des Bremer naturw.
Vereins hat Herr L . im vorigen und in diesem Jahre dis drei
nordwestdeutschen Landseen (das Zwischenahner Meer , den
Dümmer See und das Steinhuder Meer ) untersucht . Seins
Untersuchungen bezogen sich auf die Uferfauna und -Flora dieser
Gewässer , im wesentlichen aber auf das Plankton derselben , um
festzustellen, welche kleinsten Pflanzen und Lebewesen das
Wasser enthält . Herr L. hat vor einigen Monaten
über dasselbe im Bremer naturw . Verein geredet , und haben
wir damals einen Bericht über seinen Vortrag gebracht . Um uns
nicht zu wiederholen , müssen wir von einer Berichterstattung über
den hochinteressanten Vortrag absehen . Unsere Leser verweisen wir
auf unsere Nummer vom 28 . September d. I . — Herr Kaufmann
Baars wies auf die große Bedeutung der Planktontiere und
Planktonpflanzen für die Ernährung der Fische hin ; eine Kenntnis
derselben für Fischzüchter würde sehr wertvoll sein. — Herr Apo¬
theker Langkopf zeigte einige Exemplars der hier wild nicht
vorkommenden Herbstzeitlose (OöloliiLUln outumuäls O ). Sie
ist in Süd - und Mitteldeutschland eins häufig vorkommende Pflanze,
dem Volks unter dem Namen „ Nackte Jungfer " bekannt . Wir
kennen sie hier eigentlich nur aus den Schaufenstern der Kunst¬
gärtner ; z. Zt . können wir dort die fleischroten Blüten der Herbst¬
zeitlose öfter sehen; sie entspringen ohne weiteren Blätterschmuck
den Zwiebelknollen.

^ Seeschäden . Die in der vorletzten Woche verzeichneten
Seeschäden haben infolge der östlichen Stürme eine ganz bedeutende
Höhe erreicht . Nach den Listen des Germanischen Lloyd sind in
der Zeit vom 16 . bis 23 . Oktober 305 Seeschäden gemeleet worden.
5 Dampfer und 52 Segelschiffs gingen total verloren und 133
Dampfer und 115 Segelschiffs erlitten Beschädigungen.

n . Zmn Busbau des Hrmte -Ems -Kmurls . Aus
Geestemünde wird uns geschrieben : In der Sitzung der
Geeste münderHandelskammer am Freitag wurde ein Ueber-
blick über die weiteren Verhandlungen wegen des Ausbaues des
Hunte - Ems -Kanals auf die Abmessungen des Dortmund - Ems-
Kanals gegeben . Es wurde für die Handelskammer und die
Interessen , die sie vertritt , als das Zweckendsprechendste be¬
funden , zunächst dem Projekt gegenüber eine abwartende
Stellung zu bewahren.

* 4-

lA Delmenhorst , 30 . Oktober . In der vergangenen
Nacht wurde beim Kaufmann Warfelmsnn am Richtwcge ein
Einbruch verübt . Der Dieb hatte eine Fensterscheibe ein¬
gedrückt , war eingestiegen und hatte bereits ein Vertikow er¬
brochen , um nach Wertsachen zu wühlen . Durch ein zufällig
von den Hausbewohnern veranlaßtes Geräusch wurde der
Dieb eingeschüchtert und entfloh durch das Fenster , ohne eine
Beute gemacht zu haben . — Ein hiesiger Bäckerlehrling
wurde durch die Reize des bremer Freimarktes so sehr an¬
gelockt , daß er seinem Prinzipal Ueberzieher , 10 Mk . und ein
Fahrrad stahl , um in vollen Zügen die viel gelobten Freuden
des Marktes zu genießen . In Bremen versuchte er das Fahr¬
rad in bare Münze umzusetzen , machte sich jedoch dadurch
verdächtig und wurde der Polizei überliefert . Das bare Geld
hatte er bereits durchgebracht . Schon heute kam er wieder
hier an , mußte jedoch ein anderes Quartier beziehen.

* Strückhausen , 31 . Oktober . Auf Veranlassung des
Vorstandes des Namrheilvereins Oldenbrok findet am Mittwoch,
den 2 . November , abends 7 Vs Uhr . im Saale des Herrn
Gastwirt Haase hier ein Vortrag über das Thema : „ Die
verschiedenen Heilmethoden

" statt.
L . Langwarden , 30 . Oktober . In der letzten Sitzung

des Ortsausschusses wurde beschlossen , die Ortsgenossenschaft
in eine eigene Wege - Gemeinde zu verwandeln . Fortan
werden die Weggelder also nicht mehr an die Amtsverbands¬
kasse bezahlt , sondern sie sollen ausschließlich zur Unterhaltung
und Verbesserung der Wege in der Ortsgenossenschaft Ver¬
wendung finden.

I ) . Tossens , 28 . Oktober . Heute wurde die zu Tossenser-
deich beleaene Hosstelle nebst Köterei des weil . Proprietärs
F . Wilh . Hustede zur Größe von 34 du 88 r>. zum Viertenmal
in Ulbrands Gasthause Hierselbst zum Verkaufe aufgesetzt . Von
Herrn Spieker ( „ Zum Strandhof " ) wurde ein Höchstgebot von
77,600 Mk . für sich und seinen Bruder Gustav abgegeben.
Der Zuschlag wurde sofort erteilt . Desgleichen wurde gestern
in Stollhamm die Besitzung des weil . Proprietärs F . W.

Hustede , bestehend aus großem Wohnhaus und Garten nebst
reichlich 3 ha Grünländereien , an den Hausmann Wilhelm
Schwarting zu Stollhammermitteldeich für 28,500 Mk.
verkauft.

HI Zwischenahn , 31 . Oktober . An dieser Stelle wurde

seinerzeit der Wortlaut einer Eingabe wiedergegeben , die von
den vereinigten ammerländischen Fleischwaren¬
fabrikanten und Händlern an das Großherzogliche
Ministerium gerichtet war . Zweck des Gesuchs war , für die
vom Auslände eingeführten Fleischwaren eine scharfe Kontrolle

zu erreichen ' und darauf hinzuwirken , daß derartige Fleisch¬
waren , die ihrer Art und Beschaffenheit nach keine sichere
Untersuchung zulassen , ganz von der Einfuhr ausgeschlossen
würden . Jetzt ist vom Großherzoglichen Ministerium an

Herrn Fabrikanten Andreas Koopmann -Zwischenahn folgende
Antwort ergangen:

„ Auf die von Ihnen in Gemeinschaft mit andern Fleischwaren-
Fabrikanten und -Händlern des Ammerlandes eingereichte Vorstellung
vom 6 ./18 . Juli d. I ., betreffend die Behandlung ausländischer

Fleisch«. Wurst - und Feltlvaren , wird zum Bescheide erteilt , baß
die Frage der Einführung der obligatorischen Fleischschau
der Erwägung unterliegt . Im übrigen macht das Staats¬
ministerium mit Beziehung auf Ihren unter I gestellten Antrag
darauf aufmerksam , daß nach Z 2 der Ministerialbekanntmachung
vom 22 . November 1883 betreffend die Untersuchung des Schweine¬
fleisches, jeder , welcher Schweinefleisch oder Präparate desselben
zum Wiederverkaufs im Kleinhandel oder zur weiteren Verarbeitung
von auswärts bezieht, verpflichtet ist, die Ware vor dem Ver¬
kaufs oder vor der weiteren Verarbeitung am Orte seines Gewerbe¬
betriebes durch den Fleischbeschauer mikroskopischuntersuchen zu lasten
oder den Nachweis zu führen , daß eine solche amtliche Untersuchung
innerhalb des Deutschen Reiches bereits stattgefunden hat ."

Hauptgautaq des Gau l > Greinen des
Deutsche» Radfahrer-Sundes.

^ Oldenburg , 1 . November.
Der Gau II Bremen des deutschen Radfahrerbundes

hielt am Sonntag in der „ Union " in Bremen seinen Haupt¬
gautag ab , der von 9 Vorstands - und etwa 65 Ausschuß¬
mitgliedern besucht war . Nach Eröffnung des Gautages
durch den Gauvorsitzenden Herrn H . W . Meyer wurde der
verdienstvolle Herr Ehr . Weitsch - Bremen , der 10 Jahre lang
das schwere Amt des Gauzahlmeisters verwaltet hat , durch
ein dreifaches „ All Heil " sowie durch Ueberreichung eines
Ehrenbechers und einer Uhr geehrt . Dem darauf vom Vor¬
sitzenden und den Fahrwarten erstatteten Jahresbericht
entnehmen wir das Folgende : Das vorjährige 14 . Bundes¬
fest in Bremen hat mit einem Defizit von 2584,41 ^ ab¬
geschlossen . welches vom Bundesvorstände gedeckt wurde . Der
Mitgliederbestand hat sich nicht so verhältnismäßig stark
vermehrt wie in früheren Jahren . Während im vorigen
Jahre eine Zunahme von43 °-g zu verzeichnen war , bezifferte
sich die Zunahme dieses Jahres auf nur 118 Mitglieder
oder 8 °/, . Die Anzahl der Mitglieder beträgt jetzt 1533
gegen 1415 im Vorjahre . Für nächstes Jahr dürste eine
kräftige Propaganda für den Bund sehr am Platze sein.
Ferner wird für nächstes Jahr in jedem größeren Orte
des Gaues ein tüchtiger Rechtsanwalt willig gemacht
werden , die Interessen der Radfahrer vorkommenden Falles
sachgemäß zu vertreten und prinzipielle Fragen auf Kosten
des D . R .- B . zu erledigen . Ferner ruft der Jahresbericht
zur Einigkeit am , in Anbetracht dessen , daß seit gerade
einem Jahre ein Riß durch den Gau gegangen ist . Von
den 1533 Gaumitgliedern sind 343 Einzelsahrer , während die
übrigen 1190 54 Vereinen angehören . Der größte
Verein ist der Radsahrervcrein Oldenburg mit 112
Mitgliedern , ihm folgt der Nadfahrervercin „ Sport " - Bremen
mit 62 . „ All Heil " -Wilhelmshaven mit 60 Mitgliedern.
Der R .-V . „ Germania " - Oldenburg steht mit 40 Mit¬
gliedern an sechster , der oldenburger N -- V . von 1886 mit
38 Mitgliedern an siebenter Stelle . Im Herzogtum Olden¬
burg existieren z . Zt . 16 Bundesvereine mit zusammen 410
Mitgliedern . Der kleinste oldenburgische Verein ist der „ Nord-
strand " -Jever mit 4 Mitgliedern , die gleiche Mitgliederzahl
weist von den Gauvereinen auch der N .- B . „ Lingen " auf.

Aus die acht Bezirke verteilen sich die 1533 Gaumit¬
glieder folgendermaßen : 1 . Bezirk Bremen 698 Mitglieder,
2 . Bezirk Bremerhaven 221 Mitglieder . 2 Bezirk Wilhelms¬
haven 176 Mitglieder , 4 . Bezirk Oldenburg 307 Mitglieder,
5 . Bezirk Leer 29 Mitglieder , 6 . Bezirk Lingen 6 Mitglieder,
7 . Bezirk Vechta 19 Mitglieder , 8 . Bezirk Verden 77
Mitglieder.

Im Gasthaus - undAnkunftswesen sind vorzügliche
Resultate erzielt . Außer 41 Erneuerungen älterer Verträge
wurden von 41 neu angemeldeten Gasthäusern 35 ausgenommen.
5 älteren Bundeswirten wurde ein zweites Schild verabfolgt,
während zwei anderen der Vertrag gekündigt werden mußte.
Von 8 beantragten Einkehrstellen konnten 7 berücksichtigt
werden . Als Ortsvertreter sind 13 Herren ernannt.

Der Gausahrwart für das Touren wesen, Here Fr.
Grundmann - Oldcnburg . hat sich gleichfalls der ihm ob¬
liegenden vielseitigen Ausgaben mit außerordentlich großem
Fleiß und vielem Geschick gewidmet . Die Vorarbeiten für
das Gautourenbuch und die Gaukarte sind bereits tüchtig
vorgeschritten , trotzdem manche Mitglieder die willig über¬
nommenen Arbeiten nicht geliefert haben . Beide Tourenwerke
können nicht eher hergestellt werden , bevor nicht das gesamte
Material bei einander ist . Da wir den Mitgliedern des Gaues
aber etwas durchaus Zuverlässiges bieten möchten , so müssen
sämtliche Strecken abgefahren und sorgfältig registriert werden.
Die oldenburgische Baudirektion hat sich bereit finden
lassen , an allen Chausseestrecken mit Pflasterdecke Radfahr¬
wege anzulegen, soweit genügender Platz dafür vorhanden
ist . Durch mancherlei ungünstige Umstände sind jedoch diese
Wege teilweise wieder unfahrbar geworden ; es ist aber be¬
gründete Aussicht vorhanden , daß mit der Zeit auf den be-
zeichneten Strecken völlig genügende Radfahrwege angelegt
weiden.

Von den ausgeschriebenen Wanderfahrten wurde
die rzweite stark srequentiert , während die anderen unter
schlechtem Wetter litten . Das Preis tourenwesen hat
infolge der neuen Auszeichnungen und Einrichtung der Kontroll-
tage einen ganz bedeutenden Aufschwung genommen , und die
erzielten Resultate sind bei weitem günstiger als im vorigen
Jahre . Es wurden 62 Fahrten anerkannt , 12 abgelehnt und
10 aufgegebm.

Die Namen der aus der Preistourenkonkurrenz siegreich hervor¬
gegangenen Herren aus dem Herzogtum Oldenburg und aus Wil¬
helmshaven sind folgende:

1. Scchsstundenfahrten . Mindestleistung 115 Lru , bisherige
beste Leistung 153,3 lern der Herren Aug . Müller und Fr . Grund-
niann , Oldenburg , von 1897.

s) Mit Ehrenurkunden sind ausgezeichnet im ganzen
17 Fahrer , darunter F . Scheydsr - Wilhelmshaven , ( 50 Jahre alt ) ,
R .-V . „ All Heil", 10 . Juli , 100,2llm ; W. Harmjanz -Hiddigwardermoor,
(-18 Jahre alt) , St .

' R .-V. Berne , 11 . Sept ., 102,1 ; I . D . A. Haye-
Brake, R .-V. Braks, II . Sevt ., 117,8 ; Georg Maas - Delmenhorst,
Stahlrad -' Verein, 10. Juli , 119,6 ; Hsrm. Kadovius - Wilhelmshaven,
„tH rvsil "

, 10. Juli , 120,1 ; Hsinr . Corßen - Delmenhorst , R .-V.
Delmenhorst, 28. August. 120,3 ; Äd . von der Winkel - Oldenburg,

(38 Jahrs alt), R .-V. „ Germania", 25. Sept ., 109,0 ; Fr . Großkort-
Delmenhorst , Stahlrad -Verein, 21. August, 121,4 ; A. Krehe-Burhave,
R .-V. „Blitz". 11 . Sept .. 121,7.

d ) Mit dem Gaubecher sind ausgezeichnet im ganzen
30 Fahrer , darunter : E. von Stesfanowitz -Wilhelmshaven (über 45 Jahrs
alt ), „b'ars rvsll "

, 11 . Sept .. 109,7 ; G . W. Harmjcmz-Hiddigwardsr-
moor (48 Jahrs alt ), Sted . R .-V. Berne , 18. Sept ., 111,7 ; Ad . von
der Winkel - Oldenburg (38 Jahre alt ), R .-V. „Germania "

, 18. Sept .,
117,3 ; C. Wehrhahn -Delmenhorst (36 Jahre alt), R .-V. Delmenhorst,
21. August, 121,4 ; Beruh . Seen - Hiddigwarden , Sted . R .-V. Berne,
17. Sept ., 126,8 ; G . Rsinstrom -Nordenham , R.-V. „ Blitz" Burhave,
11 . Sept ., 128,4 ; H. Senf -Nordenham , R .-V. „ Blitz" Burhave , 11 . Sept .,
128,4 ; H. Corßen-Delmenhorst, R .-V. Delmenhorst, 25. Sept ., 128,6;
D . Harfst-Delmenhorst , R .-V. „Stahlrad " . 10. Juli , 129,2 ; W. Krüger-
Wilhelmshaven , Einzelfahrer , 11 . Sept ., 130,2 ; Fr . Grundmann-
Oldenburg , R .-V. Oldenburg von 1884, 21. August, 130,2 ; C. Heide-
inann -WilhelMshaven , R .-V. „All Heil", 11. Sept ., 135,5 ; Br . Rakowskp-
Wilhelmshaven , R .-V. „All Heil", 11 . Sept ., 135.5 ; Herm . Kleditz-
Oldenburg , R .-V- „Germania ", 21 . August, 138,8 ; F . Harmdierks-
Oldenburg , N.-V. „ Germania ", 21 . August, 138,8 ; H. Volkers-
Oldenburg , R .-V. „Germania ", 21. August, 138,8 ; Karl Möller-
Oldenburg , R .-V. „ Germania " , 21 . August, 138,8.

o) Mit der silbernen Medaille sind aus gezeichnet
im ganzen 10 Fahrer , darunter : Fr . Rabien - Wilhelmshaven (über
42 Jahre ), R .-V. „ All Heil", 10. Juli , 122,0 Irin ; R . Winter -Berns,
Stcdinger R .-V. Berne , 17. Sept ., 142,4 ; Herm . Kleditz - Olden¬
burg , N.-V. „Germania ", 11 . Sept ., 143,6 ; C . Bargmann -Wilhelms-
haven , Bicykle-Klub, 1l . Sept ., 147,2 ; E . Kuhlmann -Wilhelmshaven,
Vicykle-Klub, II . Sept ., 147,2.

ä ) Mit einer goldenen Medaille sind ausgezeichnet
folgende 3 Fahrer : E . Kuhlmann -Wilhelmshaven , Bicykle-Klub, 11 . Sept .,
157,0 Lru ; B . Janßen -Bremerhaven , Einzelfahrer , 11 . Sept ., 159,2;
Fr . Grund mann - Oldenburg , N. - V. Oldenburg von 1884,
25. Sept . , 162,9.

2 . Zwölfstu ndenfahrtsn. Mindestleistung 200 km;
bisherige beste Leistung 237,3 üm von Fr . Grundmann -Olden-
burg in 1897 . Mit der silbernen Medaille ausgezeichnet:
I . E . Brunäs -Bremen , Bicylle -Klub , 4 . September 216,5 üm.
(Bruncke ist über 46 Jahre alr .)

Der Kassenabschluß schließt mit einem Saldo von
1262,33 Mk . und balanciert mit 11,673,43 Ml . Debet und
Kredit . Der Voranschlag für 1899 lautet auf 6002,33 Mk
Einnahme und Ausgabe.

Nach Erledigung der von den Kassenprüsern Schwenke
und Köhler aufgestellten Monita wurde dem Kassensührer
Entlastung erteilt , und ferner beschlossen , Herrn Oberbaurat
Köppen in Oldenburg eine Dankesdepesche für das freund¬
liche Entgegenkommen bei der Anlage von Nadfahrerwegen
zu übersenden.

Hierauf fand die Pr eis Verteilung an die Sieger in
den Preiskonkurrenzen statt.

Der Voranschlag für 1899 wird mit einer Abänderung
genehmigt , die darin besteht , daß aus Vorschlag des Gau-
fahrwarts Fr . Grnndmann -Oldenburg statt des 100 -stw-
Slraßenrennens ein Mannschaftsrennen über 60 üna in Aus¬
sicht genommen wurde . — Als neue Einrichtung ist erwähnens¬
wert , daß von jetzt an , wie aus Antrag des Vorstandes be¬
schlossen wurde , für die zu erledigenden laufenden Arbeiten
des Gauvorstandes in Bremen eine Geschäftsstelle errichtet
wird , wofür im Voranschlag 1200 Mk . ausgcworfen sind?

Um die Ausführung des Winterfestes hatten sich ver¬
schiedene Vereine beworben . Die bezüglichen Anträge wurden
jedoch nach kurzen Beratungen zurückgezogen zu Gunsten
eines vom Gau II in diesem Winter zu veranstaltenden Gala-
Winterfestes nach Hamburger Vorbild.

Nach Erledigung verschiedener anderer Anträge inlcrner
Art wurden die Wahlen der Vorstandsmitglieder und Fahr¬
warte vorgenommen , welche folgendes Resultat ergaben:

H . W . Meyer - Bremen , i . Vorsitzender . E . Winkler-
' Oldenburg , 2 . Vorsitzender . (Der vorgeschlagene vr . rnsä . Burck-
hardt hatte die Wahl abgelehnt ) . A . Erbrich -Bremen , Zahl¬
meister , an Stelle des Herrn Wcitsch , der aus Geschäfts-
rücksichten von seinem bisherigen Amte zurücktrat . Or . Burck-
Hardt - Bremen , Schriftführer . Fr . Grundmann -Oldcnburg,
Tourenfahrwart . Johs . Blume - Bremen , Saalfahrwarr.
C . Stiegmami -Bremerhaven , Gasthauswesen . Arps -Bremcn
und Nalowsky - Wilhelmshaveo . Beisitzer.

Der Plan , eine eigens Gauzeitung zu gründen , wird
nach Anhörung des Berichts der Zeitungskommission auf¬
gegeben , weil die Kosten dafür zu hoch werden würden . —
Die Verhandlungen begannen vormittags 10 Uhr und waren
um 3 Uhr nachmittags beendet.

Aus aller Welt.
Jerusalem von der Kehrseite.

Man wird in diesen Tagen ohne Zweifel manche glänzende
poetische Schilderung von der Hauptstätts des heiligen Landes zu
lesen bekommen. Aber die Gerechtigkeit verlangt den Hinweis , daß
es in Jerusalem vieles giebt , was einen stimmungsvollen Eindruck
zu schädigen vermag . Nur als Ganzes aus der Vogelperspektive be¬
trachtet , kann dis heilige Stadt eine rein mächtige Wirkung auf
das Gemüt ausüben , während sich bei näherem Zusehen das Auge
von manchem Bilde mit Schauder abwendet . So schildert in der
„Allg . wiener Medizin. Ztg ." ein wiener Arzt seine Eindrücke bei
einem Besuche in Jerusalem etwa folgendermaßen : Den Blick des
Arztes fesselt neben dem allgemeinen Treiben auf den Straßen der
Stadt besonders das reiche Krankenmaterial , das ihm hier allent¬
halben aufstößt und das jede Klinik neidisch machen könnte . Der
Bewohner von Jerusalem geht allerdings unbekümmert an dem
Elend und den Schmerzen vorüber , dis überall auf den Straßen
und an den Häuserecken sich dem Auge aufzudrängen scheinen, auch
der Europäer muß sich schnell daran gewöhnen , falls er sich nicht
den Appetit für den ganzen Aufenthalt in Jerusalem verderben
laßen will . Dis Achtlosigkeit gegenüber den einfachsten Geboten
der Reinlichkeit und Gesundheitspflege spottet jeder Beschreibung.
Hier breitet gerade ein Eßwarenverkäufe : seine Leckerbissen in un¬
mittelbarer Nähe eines Düngerhaufens aus , ein schwer beladener
Esel streift einen Teil der Vorräte in den Straßenschmutz,
ohne daß sich irgend jemand darüber aufhält . Daneben bereitet
sich gerade auf einem Haufen von Orangen ein räudiger Hund
seinen Ruheplatz . Kommt nun ein Käufer , so stößt der Frucht-
Händler — aber auch nur in diesem Falls — den Hund mit
dem Fuße von seiner Ware fort , und das Tier wartet dann ge¬
duldig , bis der Kauf abgeschloffen ist, um dann seinen Platz wieder
einzunehmen . Innerhalb solcher Straßenscensn wundert man sich
dann weniger über die anderen abstoßenden Bilder , besonders über
die Menge von Kranken mit furchtbar entstellten Gesichtern und
Körperteilen . Besonders sind es zwei Krankheiten , der Aussatz und
das Trochom , eins furchtbare Art der Augenentzündung , deren



„ dem Wandererinden Straßen Jerusalemsüberall '
au sto2 .

^
Mele dieser Elenden mögen überhaupt kein Dach wissen.

2 r dem sie sich lagern könnten , der Hauptgrund zu rhrem Auf¬
enthaltau den Straßen ist ihnen aber dre Ausnutzung rhr -r
Krankheit zur Bettelei , so lange es irgend moglich ist. Gegen ein¬
gehendere Schilderungen sträubt sich das ästhetische Empstnden.
Nur noch einen Blick wollen wir «uf das Lepra -Krankenhaus der
Stadt werfen , zumal dasselbe sich ausschließlich m deutschen Händen
befindet und auch in dem deutschen Viertel liegt . Wahrend das
,̂ riae dermalem im großen und ganzen einem Trümmerhaufen
aleickt

'
zeichnet sich das deutsche Stadtviertel durch seme Reinlichkeit

LVZLImg ««»A BKch.- w-,-»
36 Kranke in dem Aussatzspital , sämtlich so schwere Mlle, daß sie
sich auf den Straßen nicht mehr aufhalten konnten . Sobald es
hnen aber unter der Pflege des Arztes und seiner Gehilfen wieder

etwas besser acht , so sind sie nicht mehr zu halten, denn die Krank-
K m»M « »--»

i,
S ° - ch °-- -- >,B.

zu den gewöhnlichen Erscheinungen , daß die Kranken dre ihnen vom
Arzte entfernten abgestorbenen Glieder s°M für em P°ar P >a,ter
verkaufen . Es ist ein furchtbar schwerer Dienst , den deutsche Männer
und Frauen in diesem Krankenhaus? übernommen haben , aber es
ist doch ein wohlthuendes Gefühl , daß dadurch wenigstens etwas
geschieht, um die Seuchennot zu lindern . _

Stanbesamtliche Nachrichten
der Gemeinde Ohmstede vom 23. bis 29. Oktober 1898.

I . Aufgebote.
Schlosser Gustav Heinrich zu Osternburg und Haustochter

AugusteAntonetteSchröder zu Donnerschwee ; Bäckermeister Johann
Heinrich Ludwig Rekemeysr zu Donnerschwee und Haustochter
Bertha Helens Marie Eden zu Oldenburg.

II . Eheschließungen.
Tapezier Friedrich Carl Mönnich zu Donnerschwee und Haus¬

tochter Anna Sophie Hemmieoltmannsdas. ; Haussohn Hermann
Diedrich Millers zu Ohmstede und Haustochter Anna Margarets
Neumann zu Zwischenahn.III . Geburten .

<
Sohn des Arbeiters Johann Hinrich Schwarting zu Groß¬

bornhorst ; desgl . des Arbeiters Karl Hermann Speckmann zu
Donnerschwee ; desgl . des Stationsarbeiters Heinrich Alfred Theodor
Lichterfeld das. ; desgl . des Bäckermeisters Jobann Gerhard Hellwig^
daselbst ; desgl . des Schlosssrgesellen Johann Gerhard Elimar Ahlers
daselbst ; desgl . des Dachdeckermeisters Johann Gerhard Onke» zu
Kleinbornhorst . — Tochter des Landmanns Hinrich Theodor
Hagelmann zu Großbornhorst ; desgl . des Arbeiters Gerhard Bernh.
Stoffers zu Ohmstede ; desgl . des Maurergesellen Johann Diedrich
Wille zu Etzhorn ; desgl . des Eisenbahnmaschinenschlossers Gerhard
Martin Eduard Friedrich Ostmann zu Donnerschwee.

IV. Sterbefälle.
Carl Pestrup zu Obmstede , 6 Monate alt ; Küper Friedrich

Wilhelm Speckmann zu Donnerschwee , 43 I . ; Paul Johann Hinr.
August Fichtner zu Donnerschwee , 7 Monate alt.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg, 1 . Nov . Kursberichtder Oldenburgischen

Svar » und Leih - Bank. Ankauf Verkauf
vC:. pCt.

3 '/. pCt . TeutiSe RsiLsanleihe , abgest., un¬
kündbar bis 1905 . . . 101,45 102

3'/. pC^ So . vs. 101,45 102
SvEt. do. do. 93,40 93,95
3 '/, bCt . Alte Oldenb . Konsols 100 101
3V-pCt . Neue do . do. (halbjährliche Zins-

4 pCt. Eutin -Lübecker Drior .-Obligationen . 109,50 101,50
4pCt.Moskau-Jaroslaw -ArchangelEsb .-Prior . gar. 100,60 101,15
4 pCt . Wladikawkas - Eis .-Prior. staatl. garant. 100,50 101,05
4 pCt . alte italienische Rente . . . — —

(Stücke von 10000 fr ?, und darüber .)
4vCt . alte ital. Rente (Stückesv. 4000frk. u . darunter) - — —
3 pCt . Italienische Eifenb .-Prioritäten, garantiert 57,30 57,85

(Stücks v . 500Lire im Verkauf V- VCL. höher)
4 bCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl .) 101,10 101,65
4 PCt. do. (Stücks von 500 fl .) 1ÜI .20 101,90
4 vCt . Transvaal Eisenb .-Oblig . v. 97, staatl . gar. 99,50 100,05
3 '/- pCt . Pfdbr. der Vreuß . Boden Cred . Akt. Bank

Ser. VII. u . VIII. , unkündbar bis 1907 96,70 97,25
4 pCt . do. do ., Serie XIV, unkündbar bis 1905 101,80 102,10
3 '/, pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hypotheken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 . 97,20 97,50
4 pCt . Mashütten -Prioritäten von 1898, rück¬

zahlbar 102 . . . . . 101 —
4 pCt . Warps-Spinnerei-Priorir. . rückzahlb. 105 105 —
Old 'enb . Landesbank -Aktien (40 vCt . Einzahlung u.

5 vCt . Zins vom 31 . Dezember 1897) . — —
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 vCt . Zins v. 1 . Jan.) — —
Oldenb .-Portug. Dampssch .-Rhed .-Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar ) . . . — —
Warvstp.-Drior.-Akt. III .Em . (4vCt . Zinsv. 1 .Jan.) — —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mt . 168,65 169,45

„ „ London «» „ 1 L. „ „ 20,41 20,51
„ New -Dork „ „ 1 Doll. „ „ 4,185 4,235

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,85 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank -Aktien 172 vCt . bez. G.
Oldenburg . Eisenhütten - Aktien (Augustfehn ) 115,50 pCt . B.
Oldenb . Verficher.-Gesellfchafts-Aktien ver St . —

Diskont de: Deutschen Neichsbank 5 PCt.
Darlehenszins do. do . 6 vCt.
Unser Zins für Wechsel 5 vCt.

. do. do. Konto -Korrent 5 vCt.
XL. Die 3 '/, pCt . Nürnberger Stadt - Anleihe und 4 pCt.

Wladikawkas staatlich garantiertenEisenb .-Prior . bringen bis weiter
zur Nötiz.

Oldenburg , 1 . November . Kursbericht der Olden¬
burgischen Landesbank. Einkauf Verkauf
3 V, pCt . Deutsche Reichsanleihe , bis 1905 unkündbar 101,45 102

3 '/- pCt. Prruß . Boden - Kredit- Pfandbriefs , bis
1907 unkündbar. . . . 96,70 97,25

3V , PCt . Hamb. Hyp . - B. -Pfandbriefe, bis 1903
unkündbar . . . . , . 98,70 99,25

3V- pCt . Rhein .-Westfäl . Bod. - Kred .-Pfandbriefe,
bis 1904 unkündbar . . . 97,10 97,65

4 pCt. Schtvarzburg . Hhpotheken -Bank -Pfandbriefe,
bis 1906 unkündbar . . . 102,40 102,70

3 V, PCt . dergleichen, bis 1906 unkündbar . . 99,20 99,50
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk . 168,65 169,45

„ „ London „ „ 1 L . „ „ 20,41 20,51"
„ New -York „ „ 1 Doll. „ 4,185 4,235

Holländische
' Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,85 —

Oldenburg , 1 . Novbr.
Bank.

Kursbericht der Oldenburger
Einkauf Verkauf

3 '/- PCt . Oldenburgische Konsols , ganzjährige
Coupons . . . - -

3V- pCt . neue,Oldenburgische Konsols , halbjährige
Coupons . . . . .

3 pCt . Oldenburgische Konsols

pCt . pCt.

V- pCt.
PCt.

do.
do.
Lose)

Bodenkredit - Pfandbriefs.
Präm .-Anleihe (40 TYlr .-

3 '/, pCt.

HD

Zinsen

3 V. pCt. Deutsche Reichsanleihe !
3 pCt . dergleichen. . . .
8 '/, pCt . Oldenburg , konsol. Anleihe .
3 '/, vCt . Neue dergleichen mit Halbjahr.
3 pCt . dergleichen.
3 pCt . Oldenburg . Prämien-Obligationenin pCt.
3 '/- PCt . Preußische konsolidierte Anleihe , bis

1905 unkündbar. . . . 101,40
3 '/, PCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 101,40
3 vCt . dergleichen . 94,10
4pCt . verschied. Amtsverbands - u .Communalanleihen 101

101,45
93,40

100
100
91,50

132,50

vCt . dergleichen 99

3 vCt. do. do . . . . .
3 vCt . Oldenb . Vrämien -Anleibe
3 '/- pCt . Vreußiscke konsolidicrteAnleihe , abgest .,

unkündbar bis 1905 .
3V , vCt . Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt. do. do. do
3V- pCt . Br mer Staats-Anleihe von 1393
4 pCt . Butjadinger, Wildeshauser , Stollrammer
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
3 '/, pCt . ButjadingerAmtsv., Hohenk rch. , Löninger
3 >/, PCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
3 '/, PCt . Schuldverfchrribg . der staatl . Bodenkredit-

Anstaltdes Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) . . . .

3V, VCt. Nürnberger Stadt -Ankeibe

100
91,50

101,40
101,40
94,10

101
92,50

101,95
101,95
94,65

4 pCt . Oesterreich. Goldrente , Stücke ü. fl . 1000. — 101,20
„ „ „ 200.— 101,30

4 pCt. Ungarische Goldrente , „ „ „ 1000.— 101,10
St . äfl. stOO.— u . fl. lOOimVerk . '/«—V,pCt. höher.

4 pCt . Italienische Rente , große Stücke . . —
kleine ' do . . . —

4pCt . gar.Eutin-LübeckerPrior .-ObligationenI .Em. 100,50
3 '/, pCt . BraunschweiZ . Landeseisenbahn -Obligat. —
4 pCt . Crefelver Eisenbahn -Obligationen . . 100,50
3 pCt. Italienische garant. Eisenbahn -Obligationen 57,30

dergleichen kleine Stücke . . 57,40
4 pCt . gar. steuerfreieRjäsan -Uralsk Eisenbahn -Prior.

verst. Verlosung u . Kündg . bis 1909 ausgeschloffen 100,50
3 pCt . Raab-Oedenburg -Ebenfurther Obligationen,

102
93,95

101
101
92,50

133,30

101,95
101,95
94,65

102
100
101,75
102
101,65

101,50

101,50
57,85
58,10

101,05
99,50 100,05 III . Em. 77,40 77,95 do. „ London 1 Lstr . s. !„ 20,41 20,51100 — 4 pCt. Eisenbahn -Rentenbank -Obligationen. 101,20 101,75 do . „ Paris 100 Fr. L ,, 80,50 80,90

101 — 4 pCt . FrankfurterHypoth .-Kredit -Ver . Anteilscheine99,20 — do „ Neiv -Aork 1 Doll. » 4,185 4,235
99 — 3 ' /, pCl . dergleichen. 96,80 97,35 Amerikanische Noten (Greenbacks) 1 Doll, n 4,16 4,2199 100 3 >/^ pCt. dergleichen, bis 1906 unkündbar . 93,50 98,80 Holländische Noten 100 fl. n 16,86 17

3 '/- pCt . Preuß. Central-Boden -Kredit -Pfandbrisfe Diskont der Reichsbank 5 pCt.
von 1896, bis 1906 unkündbar 98,50 99,05 Lombardzinsfutz der ReiLsbank6 PCt.

100 101 3 '/, PCt . Preuß. Central -Kommunal -ObligaLionen Oldenburger Bank -Aktien : Junge gesucht L — PCt.
98 98,55 von 1896, bis 1906 unkündbar 98,40 98,95

4 pCt . Oldenburgische Kommunal -Anleihen
( Stücke ü, 100 Mk . im Verkauf V- pCt . höher .)

do. Kommunal -Anleihen
(Stücke L100MI . im Verkauf V- pCt . höher.)

3V- PCt . Deutsche Reichsanleihe , konvertierte,
unkündbar bis 1905 .

3 '/, VZt. do . . . . .
3 pCt . do. . . .
3 '/- pCt . Preußische Konsols , konvertierte , un¬

kündbar bis 1905
3 '/2 vCt . do. . . . .
8 pCt . do. . . . .
3V- pCt . Gothaer Grund -Credii -Bank -Pfandbr.,

unk. b. 1905 . . . .
3 '/- PCt . Hamb. Hypoth .-Bank-Pfandbr., unkünd¬

bar bis 1908 . .
3V- PCt . Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfand-

briefe , unkündbar bis 1906 .
4 pEt. Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfandb: .,

unkündbar bis 1907 .
3 '/,pCt.Pomm.Hypoth .-Bank-Pfdbr., unk. bis1906
4 PCt . do . „ „ 1906
3 '/, PCt . Preuß. Boden -Credit -Bank -Pfandbriefs,

unkündbar bis 1907 . . . .
3V- PCt . Preuß. Central-Boden -Credit -Pfandbriefe

von 1896, unkündbar bis 1906
3 '/2pCt .Rbein .Hypoth .-Bank -Pfandbr.,unk . b .1904
3V - pCt . Rhein. -Westfäl . Bod.-Cred .-Bank -Pfdbr.,

unk . b. 1908 . . .
4 PCt . . Rhein.-Westfäl . Bod. - Cred .-Bank -Pfdbr.,

unk. b . 1908 . . . .
4V, PCt . Klosterbr .-Prior .-Oblig. , unk. b. 1903,

rückzahlbar L 102 pCt.
4 pCt . neue steuerfreie Italienische Rente
4 pCt . Oesterreichischs Goldrente
4 pCt . do. kleine Stücks .
4 pCt . Rumänische amortisabls Rente von 1893
4 pCt . Ungarische Goldrente . .
4 pCt. do. kleine Stücks
3 '/, pCt . Ungarische Staats-Renten -Anleihe
4pCt . Wiener Stadt -Anleihe v . 1898, unk. b. 1908
4 pCt . Njäsan - Urals! garant. Eiscnb .-Priort , von

1898, unkündbar bis 1907 .
4pCt . Wladikawkas garant. Eisenb . - Prior. von

1897, unkündbar bis 1908
Kurze Wechsel auf Amsterdam 100 fl. L Mk.

100

100
91,50

100

132,50
101

99

101,45
101,45
93,40

101,40
101,40
94,10

98,20

98,70
98 .70

102 .70
99 .70

103 .70

101

101
92,50

101

133,30

100

102
102
93,95

101,95
101,95
94,65

96,50
99

99

103
100
104

98,95 99,25
98.50
97 .50

99,60
103 .20

103
90,40

101 .20
101,30
92,95

101 .10
101,30
63
99,60

99,05
97,80

99,90

103,50

90,95
101,75
101,85
93,50

101,65
101,85
88,55

100,15

100,50 101 .05

100,60 101,15

Zwischenahn.
Habe fortwährend

junges,fettes Geflügel
preiswert abzugeben , als : Gänse . Puter. Enten
und Hühner . H . Becker.—

Oldenburgische
Spar - und Leih-Zank.

Wir vergüten für Einlagen mit
halbjähriger Kündigung '/- "/« unter dem je¬

weiligen Diskontsatz der Deutschen Reichs¬
bank . mindestens aber 2V- °/° v.
höchstens 4°/o p . a .,
3monatlicherKündigung 2 '/z °/g x.

kurzer Kündigungund auf Check -Konto 2 °/« x. a.
Einlagen werden in beliebigen Summen

angenommen , jedoch muß in der Regel eine
Einlage mindestens 75 Mark betragen.

Der jeweilige Diskont der Reichsbank wird
täglich in unserem Coursbericht notiert.

Die Direktion.
ProWing . Jaspers . Meißner.

SohltedeL
tadellos, von erprobter Haltbarkeit , ca . 30
bis 50 Pfd. per Haut, ä 95 ^ per Pfd.
Croupons (Kerntafeln ), ca. 15 Pfd. pro
Tafel, s, 1,15 ^ per Psd. Versand per
Nachnahme . Reellst- Bezugsquelle. Ohne
Risiko , da franko retour nehme . Leder in
Häuten und Abfällen jeder Art für Schuh¬
macher, Sattler und Pantoffelmacher.

Paul Domski . Berlin 3S,
Waßmannstraße28.

Ich empfehle als ganz besonderen Gelegenheits -Kauf
einen großen Posten neuester und bester

in allen modernen grünlichen Farben , sowie in gran, mode,
stahlblau , braun, schwarz und blau,

ferner ein Sortiment hochfeiner neuester

Hosen- u. Paletot-Stoffe!
Muster gebe von diesem Posten nicht ans , doch lege ich
die ganze Auswahl gerne zur Ansicht vor , wenn ein
sofortiger Kauf auch nicht beabsichtigt wird , und wolle

man sich deshalb

sämtlicher Stoffe überzeugen.
LSÄSI 'LSLt KS8l » Lt« t .
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38 Achternstrasze. Ccke BaumgartettstMe.

AM" Ltvirv -L- sxUro » "HW
für 5V Mk.

verläufst 4 . (vorletzte ) Aufst, 17 Prächtbände,
wie neu , kompl . u. fehlerfrei . D . 500 post¬
lagernd Jever.

Eversten. Unter meiner Nachweisung
sind xlm . H Scheffelsaat Land in der
Nähe der Stadt zum Bauplatz zum beliebigen
Antritt billig zu verkaufen.

Schwarting, Rechnungssteller,
Verst Gartenstr . 405 . ,

Heioeverkanf.
Zwischettahn . DerHausmannJ .Wittjen

zu Ohrwege läßt am
Donnerstag , öen 10. Non . d . Is .,

nachm . S Uhr ans.,
im sogen . „ Kienmoor " :

p ! m . 15 Juck vorzügliche
Futter -, Streu- u.Dachheide

meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Versammlungsort: Eilers Wohnhaus zu

Ohrwegerfeld . I . H. Hinrichs.

Wilh . Krüger,
, Tischlermeister

in Zwischenahn,
empfiehlt sich zur

Lieferung kompletter
! Ausstattungen n . einzelner

Möbel,
nur eigene Arbeit , keine Fabrikware.

« AE " Verschiedene gangbare
A Möbel stets fertig aus Lager.

Zu kaufen ges. z. Mai 1899 e . Hans mit
4— 6 Sch.-S . in der Umg . der Staöt , wo der
Kausschilling größtenteils darin stehen bleiben
kann. Off. u . N. U . an die Exped . d. Bl.



Monats - Ueverficht

Kaflebestand.
Wechsel.
Darlehen gegen Hypothek . .
Darlehen gegen Unterpfand .
Konto-Korrent -Debitoren . .
Effekten.
VerschiedeneDebitoren . . .
Bankgebäude in Oldenburg und Brake
Bank-Inventar.

Mark. Mark.

986,785 67 3,000,000 —
7,067,852 62 Reservefonds. 750,000 —
2,289,170 22 Einlagen:

. 8.421 .050 37 Bestand am 1 . Oktbr. 1898 . . ^ 25,819,999 . 01.
11,638,627 58 Reue Einlagen im Monat Oktbr.

2,695,373 99 1898 . . 1 .512,993 . 13.
. 1,049,700 48 ^ 27,332,992 . 14.
. 71,000 — Rückzahlungen im Monat Oktbr.
. 218 — 1898 . . . . . . „ 1,319,383 . 09.

Bestand am 1 . Nov . 1898 . . . . . . 26,013,609 05
Check-Konto . . 1,365,699 20
Konto-Korrent -Kreditoren . . . 1,982,418 02
VerschiedeneKreditoren . . . . . . . . . . 1,108,052 66

34,219,778 93 34,219,778 93

Suche ein besseres Mädchen km Mer
von 17— 18 Jahren bei zwei Kindern und für
leichte Hausarbeit ; Lohn Monat 15 Mk. und
freie Reise nach Borkum.

Frau Kruse , Stemweg 4.

Lehrmädchengesucht , ttenny ttüning
Damenkonf., Schifferstr.̂

Eine gut emps . Magd sucht Stellung.
D . Hoting , 1 . Haupt -Central -Verm.-Kontor.
_ Bergstraße IS.

Gesucht auf sofort ein kleiner Knecht für
leichte Arbeit u. ein Mann oder eine Frau
zum Brotaustraqen.

C Bulling , Bäckermeister,
'

_ Achternstraße 54.

Die Direktion.
?ropping . s38p6r8. Ksi88N8I - .

Gut geräucherten hiesigen Speck empfiehlt
billigst

H . Weser , Rosenstraße 40.

Verlorene und nachzuweisende
Sachen.

Verloren auf der Chaussee von Herrn
Theilmann in Nadorst nach dem „Ammerl.
Hof " 1 Bett . Wbzugeben bei Gastwirt

Frerichs , Heiligengeiststraße.

Wohnungen.
Zu verm. z. 1 . Nov . eine separ. Nntevtv.

mit Stall u. Gartenl . Bloherfelder CH. 235.
Ein möbl. Wohn - « nd Schlafzimmer

zu vermieten. Georgstr . 10, unten.
Ein möbl. Wohn - « nd Schlafzimmer

zu vermieten. Georgstr . 10, Seiteneingang.
Zu vermiete » ein großes hübsches

möbliertes Wohn - nebst Schlafzimmer,
Mottenstr . Vb.

Zu vermieten zum 1 . Dez . ob. später Ober-
58.

ZU verm. z . 1 . Nov . e. Arbeiterwohmmg
m. Land in Osternburg . Näh . Gartenstr . 25.

Zu verm . 1 Stube mit Kam. für e. Herrn
zum 1 . November. Zeughausstraße 2.

Umständeh. zum 1 . Nov . eine Oberw . für
110 zu verm. Näh . Nadorsterstr. 67.

Eversten . Z . verm. z . 1 . Mai 1899 eine
Wohnung m. 4 Sch .-S . Garlenl . Moorstr . 202.

, Zu verm . umständeh. kl. freundl . Oberw.
an kleine Familie . Ofenerstraße 33 a.

N Zu vermieten ! Uz
Mit jederzeitigem Antritt eine herr-

«haftl . Oberwohrmng.
Schön gelegen . Näheres durch

A Psnuve » ! Rechnungssteller,
> Lll UdLVI ) Haarenstr . 5.

Vakanzen und Stellengesuches
Für einen tüchtigen Möbel « und Wagen

lackierer habe am 1 . Februar 1898 ein?
Werkstatt nebst Wohnung frei. Das
Geschäft ist seit 10 Jahren darin mit Erfolg
betrieben worden und hat der jetzige Inhaber
sich anderweitig angekauft.

Th . Popken , Tischlermeister,
_ _ Wilhelmshaven.

Gesucht.
Adelheider -Mühle . Auf sofort 1 erster

Müllergesell. Moikow.
Eine gnt eingesührte Brauerei

sucht für Oldenburg einen

Vertretertüchtigen
unter günstigen Bedingungen.
Bewerber , welche im BiergeschLft
bekannt sind, erhalten den Vor¬
zug.

Franko - Offerten rmt Angabe
von Referenzen unter 10V
an die Exped . d. Bl.

Suche auf gl . viele Mädchen f. Küche und
Haus , hoh. Lohn, gute Stellen , suche Kellner¬
lehrlinge und Bäckerlehrlinge.

Empfehle ein junges Mädchen zur Stütze
der Hausfrau in einem feinen Hause, suche
für perfekte Köchinnen Stellung.

Frau Heuger . Verm.-Kont., Mottenstr . 5.

Platz-Inspektoren u.
Agenten

finden bei hohen, eventk . festen Bezügen bei
einer großen Haftpflicht- und Unfall-Versiche-
rungs -Gejellschaft Anstellung. Gefl. Offerten
unter /i . 2092 beförd. 6 . l. . llsubo L 6 . ,
Hamburg

WsrLi 'GG Wvr » ?

H « t« I ÄvntDvNvr Lstser.
Von heute Vis aus weiteres:

Konzert
des kleinsten Konzertmeisters der Welt , Mr . Max Piccolomini , 95 ein groß, 19 Jahre alt.

Auftreten von morgens 11 bis abends 11 Uhr.
Derselbe spielt Xylophon , Tubaphon , Flaschen , Schellen « . a.
Zu zahlreichem Besuch ladet höflichst ein

Fr . Kropp.
- _

As « « !

Aekamtmachmg.
Wir machen hiermit öffentlich bekannt, daß das König¬

liche Landgericht zu Aurich aus Antrag der Königlichen Staats¬
anwaltschaft durch Beschluß vom 18. Oktober d. I . unseren
Borstand , Herrn Joh . Peper hier , außer Verfolgung gesetzt
hat, weil die angestellten Ermittelungen einen Nachweis be¬
züglich der dem Angeschuldigten zur Last gelegten strafbaren
Handlungen (bei der Ludwig Janffenschen Geschäftsführung)
nicht ergeben haben.

Unsere frühere Erklärung, „Herr Johann Peper könne
einem Ermittelungsversahreu ruhig entgegensehen, " war somit
durchaus gerechtfertigt.

Wilhelmshaven , den 28. Oktober 1898.

Wilhelmshavcner Aktien -Brauerei.
Der Auffichtsral.

Idx . SZLllSL« . LIÄ. NlLGG . WSGÄ« !» AL« «l« Lv.

Auf sofort ein ordentl . Stundenmädchen für
dis Mittagsstunden. _ Rosenstr. 2 oben .

Ans gleich ein kleines ordentliches
Mädchen sür einen kleine » Haushalt
in Bremen . Näheres Mottenstr . Vb.

Gesucht ein Mädchen sür die Nachmittags.
stunden. _ Elimarstraße r.

Osteruburg . Gesucht ein Schuhmacher.
geselle. D . Vahlenkamp , Sandstr . 3.

Großenmeer . Gesucht auf Mai 189g
ein Mädchen bei Kindern. Chr . Weukc.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

O Wesen - Verein.
Außerordentliche

GeneraLversawmLrmg
am Mittwoch , den S . Nov . d. I ., abends
8 Uhr, im Vereinslokal.

Tagesordnung:
1 . Weihnachtsfeier betr.
2. Verschiedenes.

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen
wird gebeten. Der Vorstand.

.Krieger -Verein
«Etzhorn-WaWeL

Am Sonntag , den 6 . Nov . :

beim Kameraden Uhlers („ Patentkrug " ).
Zur Abholung der Fahne versammeln sich

die Kameraden um 6 Uhr beim Kameraden
Horst.

Es ladet freundlichst ein
Der Vorstand.

Osternburger
Schützen- Verein.

Stehbierhalle „Zur Sonne ".
Meinen geehrten Freunden und Gönnern zur Nachricht,

daß ich in meinem Hanse , Langestraste 84 , neben meiner „A l t-
deutschen Bierstube" am MM Mittwoch , den 2. Novbr.
d. I . eine

Stehbierhalle
eröffnen und dieselbe so führen werde wie die seinerzeitigen.
Stehbierhallen an der Startlinie und der Achternstratze.

Es wird mein stetes Bemühen sein, auch diese Neuein¬
richtung durch Verabreichung gut gepflegter hiesiger und fremder
Biere sowie durch Aufstellung eines reich haltig en

Büsfetts
aus der Höhe der Zeit zu erhalten.

Indem ich bitte , mir auch bei diesem neuen Unternehmen
mit Zutrauen zu begegnen , empfehle ich mich dem Wohlwollen
eines mich beehrenden Publikums.

LllllLSr.

Zur Beerdigung unseres verstorbenen Her«
Danwes , versammeln sich die Mitglieder am
Mittwoch , morgens 8V . Uhr , an der

.Poststraße.
Anzug : Civil. D . V.

Rastede.
Zum Grase» Auto » Gimther.

Sonntag , den 6 . November:

WU° Großer Lall. "W>
Hierzu ladet freundlichst ein

Louis Graf.

Gesucht zum 1. Mai n. Js.
ein kleines gut gebautes Wohn¬
haus ohne Souterrain n. mit kl.
Garten , am liebsten im Haaren-
thorviertel . Offerten mit Preis¬
angabe erbittet
G . von Gruben , Herbartstr. 9.
Auf gleich o. sp. ein Mädchen , a . liebsten

vom Lande. Catharinenstraße 15.
Ohmstede -Hoheide.

Mädchen von 14
Gesucht auf Mai 1

16 I . H . vor Mohr.
Rastede . Gesucht ein jüngerer Schuhmacher-

geselle auf dauernde Arbeit. Joh . Köutje.

Suche gewandte Köchin , Mädchen für
Küche und Haus , für Privat und Wirtschaft.

Frau Kruse , Steinweg 4.

Suche umständeh. für Haushälterinnen
im Alter von 30—48 Jahren mit sehr guten
Zeugnissen Stellung.

Frau Kruse , Steinweg 4.
Suche sür gewandte junge Mädchen,

die im Kochen , Schneidern, Handarbeit geschickt
sind , Stellung schlicht um schlicht und gegen
Salär für Stadt und Landwirtschaft.

Frau Kruse , Steinweg 4.
Suche zwei gewandte Plätterinnen » Lohn j

150 Mk., alles frei im Hause.
_ Frau Krnse , Steinweg 4,

Wardenburg.
Sonntag , den 6 . November:

E
"

VA . L . L -
MD

des Wardenburger Kasino
bei Joh . Lüsche », wozu freundlichst einladet

_ _ Der Vorstand.
Littel . Am Sonntag , den 6 . November:

Große Lanzmttstk,
wozu freundlichst einladet H . Neuhaus.

.Krieger - Verein
Tweelbäke.

Am Sonntag , den 6 . Novbr. :

im neu erbauten Saale des Herrn G . Harms.
Zur Abholung der Fahne versammeln sich

die Mitglieder um 4 '/, Uhr im Vereinslokal.
Der Vorstand.

Asnogrsplien-Vsroin
81olrs-8v !wev,

vlrienbupg i . 6n.
klittvovli , den 9 stov., absncls 9 Ukr, im

Llnbsinirner ckss Restaurants R . LrüZsk,
Raäorsterstr . 45:

eines neuen llnterriebtskursns.
2ur leilualiine lacket kreunäliodst ein

Oer Vorstand.

Verantwortlich sür Politik und,Feuilleton : Dr . Eduard Höb ^r, jür ven lokalen Teil re.: Wilhelm Ehlers , Rotationsdruck und Verlag von B . Schärf in Oldenburg,



2. Beilage
r« §54 der „Nachrichten Kr Stadt und Land " vom Dienstag , den 1. November 1898.

Nus aller Welt.
Die Pesterkrankungen in Wien.

Am Sonntag früh ist nun auch, wie schon dis letzten
Nachrichten mit Gewißheiterwarten ließen , die 22jährigeKranken-
würterin Pecha ihren Leiden erlegen. Damit ist die
Reihe der Opfer , die die asiatische Pest so unerwartet in Europa
gefordert hat, hoffentlich geschloffen! Denn alle übrigen Erkrankten
oder Pestverdächtigen in Wien befinden sich den Umständen nach
wohl . Die Wärterin Hochegger, die nicht pestkrank ist, wird in
einer Baracks interniert bleiben. Der Diener Nos und dis Fabrik¬
arbeiterin Anderst sind aus dem Spital entlassen worden . Dis
Entlassung des Bruders des verstorbenen Dieners Barisch ist auch
in Aussicht genommen . Dis Vorlesungen im Allgemeinen Kranken-
baujs werden am 3 . November wieder ausgenommen werden . —
Die wiener Staatsanwaltschaft leitete strafgerichtliche Erbebungen
wegen mehrerer im pathologischen Institute vorqekommener
Bazillendiebstähle ein. Diener des Instituts verkauften Pestbazillen,
Cholera - und Milzbrandbazillen an Aerzte und Optiker . Dis
Anklage wird wegen Uebertretung gegen die körperliche Sicherheit
erhoben werden. ^ *

Eine kühne Fahrt über das atlantische Meer
hat soeben , wie man dem „ Tägl. Rundsch.

" aus Kopenhagen
mitteilt, die Gräfin Schimmelmann mit ihrem kleinen Missions-
fchiffe „ Duen"

( „ die Taube ") zurückgelegt. Trotz langer und
beschwerlicher Reise und fast ununterbrochener Stürme bei
hoher See hat das Fahrzeug , das ursprünglich dem Prinzen
Waldemar von Dänemark gehört hatte und zu Regatten be¬
nutzt wurde, den uordamerikanischenHafen Buffalo glücklich
erreicht . An Bord befanden sich außer der Gräfin und ihren
drei Adoptivsöhnen nur zwei Seeleute , darunter ein Steuer¬
mann. Täglich zweimal während der Ueberfahrt wurde
Gottesdienst gehalten, wobei die Predigt von der Gräfin ge¬
halten ward. Diese gedenkt nun mit ihrem Fahrzeuge eine
Rundfahrt durch die nordamerikanischenHafenstädte zu unter¬
nehmen und dort Missions - Versammlungen in dänischer,
schwedischer, englischer und deutscher Sprache abzuhalten . Erst
Ende nächsten Sommers

^
will sie nach Dänemark zurückkehren.

Kleine Mitteilungen.
Bourg , 29. Okt . Der Massenmörder Bacher wurde

heute nach dreitägiger Verhandlung vom hiesigen Schwurgericht
zum Tode verurteilt . — Petersburg , 29. Okt . Es wird amt¬
lich bestätigt , daß die an der russisch-bucharischen Grenze im Quell¬
gebiete des Serafschan ausgebrochene Krankheit die Pest ist. Trotz
des der gesundheitspolizeilichen Ueberwachung widerstrebendenSinnes der sehr störrischen Bevölkerung jener Gegend scheint dis
Gefahr weiterer Verbreitung von dort aus durch ausreichende
Maßregeln beseitigt zu sein. — SanFrancisko , 29. Okt . Die
Bark „Ducheß Anne " kam gestern von Hongkong mit zweiBeulenpestkranken hier an.

' Der Kapitän und ein Matrose
waren bereits während der Reise gestorben.

Ai.
30) Roman von G . Franke - Schievelbein.

(Nachdruck verboten)
(Fortsetzung.)

Melanie lauschte — ihre Hand von seiner kühlen , feuchten
Rechten umschlossen . Auf einmal kam es ihr in den Sinn, I
welch

' ein Hohn dies Bekenntnis sei auf die Glücksbotschaft, !
die sie ihm zugedacht hatte . Und doch , hätte sie in dieser !
Stunde an sich selber denken können, welche Erlösung , sich z
zu sagen: Nicht Du allein hast dies verheißungsvolle Dasein !
zerstört ; nein, tief an seiner Wurzel nagt der Wurm , der
seine Kraft verzehrt. - - — — -

Und nun gab sie ihm das Beste, was sie für ihn übrig
hatte — ihre ganze Zeit , den milden Balsam schwesterlicher,
gütiger Worte , Hülfeleistimgen, unerschöpfliche Geduld . Mit
einer Seelenstürke, die sie nie in sich gesucht und die erstdas Schicksal in ihr gereist hatte , ertrug sie den Anblick seinerLeiden.

Sie hörte seine leisen , rührenden , unermüdlichen — ach,
so traurrg einförmigen Klagen an . Sie ging auf seine Ideenem, suchte ihn auf freundliche Gedanken zu leiten , in den
vorübergehenden Angst- und Erregungszuständen durch Musik,
>uonesen , lerchte Spiele zu zerstreuen, die peinvoll aufgestörtenNerven zu beruhigen. Ihre Nähe wirkte wunderbar auf ihn

o ümr wirklich seine „ Iphigenie "
, wie er sie mit

verklärtem Gesicht nannte . Fast vermochte er in ihrer
Gegenwart sich zu einer matten Hoffnung auszuschwingen.Er wollte nrcht unterliegen ; er wollte leben, schaffen .

' Er¬
fühlte m sich eine Welt der Schönheit , der Kraft ; ein
Königreich noch ungehobener Schätze. Tapfer raffte er sich
jeden Morgen auf und ging aufs neue daran , seine Arbeit
zu vollenden.

Aber dem fieberhaften Beginnen folgte bald ein traurigesErmatten . Das Handwerkszeug sank ihm aus den Händen— Akut und Kraft dahin . . .
Stundenlang konnte er in schwerer geistiger Gebundenheitvor sich hmstarren oder dem tiefgesunkenen qualvollen

Selbstbewußtsein in erschütternden Klagen Luft machen . . .
.

Drei Tage waren so hingeschlichen , in denen Melanie
kernen andern Gedanken hatte als den krankenFreund . Sie
kürzte die Mahlzeiten ab oder ließ sich ganz entschuldigen.
Besuch , der sich meldete, wurde ohne Unterschied abgewiesen.
Immer drückender empfand sie die Last, die so Plötzlich auf
ihre weichen Schultern gelegt war . Ihren Vater hatte sie
seit der letzten entscheidenden Unterredung nicht mehr gesehen.Er schien sich im Wolfshagener Schlosse nicht mehr heimisch
zu fühlen, polterte nicht wie sonst und hielt sich stillund gedrückt in seinem Zimmer, das die alte bescheidene
Einrichtung früherer Tage, seine Pfeifen , ein paar schöne i
Waffen und Kriegstrophüen enthielt und mit einein uncmsülg- i
baren Tabaksgeruch behaftet war . z

Am Morgen des dritten Tages hatte Melanie Rott
besonders niedergedrückt gefunden und ihm einen Spaziergang
in den Park vorgeschlagen. Dort war es still und kühl.
Sie saßen auf der Aussichtsbank, Melanie tröstete. Rott
weinte lange und still vor sich hin . „ Gebrochen — ein
Wrack — das ohne Steuer auf den Wellen treibt-
Wenn Sie nicht wären , Melanie — o , gönnen Sie mir Ihre
Gegenwart . . . ich habe ja nichts sonst auf der Welt . . .
als diese Stunden noch — "

So ging's in herzzerschneidendenKlagen, bis sie glaubte
es nicht mehr ertragen zu können. Endlich stand er auf,
stumpf, erschöpft , ruhebedürstig, fröstelnd trotz des warmen
Sonnenscheins. Und langsam bogen sie mit einander in den
Garten ein.

Da tauchte vor ihnen auf dem Wege die hagere, humpelnde
Greisengestalt Brachs ans. Die Sonne stand schon hoch.
Sein Schatten , kurz und schwarz , ging vor ihm her auf
dem gelben KieS des Bodens . In den Büschendes Evonymus,
die einer Hecke gleich den Weg einsaßteu, surrten und summten
emsige Bienen . — Immer kürzer wurde der Raum zwischen
den einander Entgegenschreitenden. Als sie sich erreichthatten,
blieb der alte Herr stehen und blickte scharf und forschend
in die Gesichter der beiden. „ Guten Morgen , Vater,"
flüsterte Melanie und bot ihm die Hand.

Erich Rott hob jetzt erst das gesenkte Haupt von der
Brust , sah gleichgiltig auf, grüßte so kürz und fremd, als
erkenne er den alten Herrn nicht, und schritt ohne sich auf-
zuhatten, einer Maschine gleich , die den vorgezcichnctenWeg
verfolgen muß, langsam weiter.

Melanie stand still und blickte ihm mit traurigen Augen
nach . Dann kehrte sie zu dem Vater , der in ruhigem Vorwärts¬
schreiten geblieben war , um und begleitete ihn ein paar
zögernde, stockende Schritte lang.

Da wandte der Alte den Kops über die Schulter zurück
und faßte, als Rott verschwunden war , mit heftigem Griff
den Arm seiner Tochter.

„ Warum ist der noch da ? " fragte er scharf , und unter
den Weißen Brauen hervor zuckte es wie ein Dolchstoß.
„ Dies ist Hermanns Haus . Und Hermanns Haus soll rein
bleiben! Vergiß das nicht, Melly ! "

Sie fuhr zusammen und erbleichte so tief, daß grünliche
Töne um Mund und Augen hervortraten . Aber sie sah den
Vater ruhig an.

„ Nein Vater . Ich vergesse es nicht."
„ Rein bleiben! Hörst Du ? Kein Schatten ! Kein

Makel . . grollte er und seine mageren Finger krallten sich
sv fest um ihren Arm , daß es sie schmerzte.

Sic verzog das Gesicht. Der Schmerz am Arm war 's
nicht allein, der ihr ein paar Thränen in die Augen tneb.

„ Es bleibt rein, Vater .
"

„ Sonst — Melly — ein Vorwurf — ein Fleck . . .
und ich . . . ich . . . Du hast keinen Vater mehr, Melly
. . . vergiß das nicht . . . hörst Du ? "

Halb erstickt, gurgelnd als Presse ihm einer die Kehle
zusammen, zitterte es ihm aus der mühsam atmenden ein¬
gesunkenen Brust hervor . Seine Hände , die den Stock
umklammerten, bebten, daß die vornübergeneigte gebrechliche
Gestalt wie vom Sturm geschüttelt hin und her schwankte.
Melanie schlang die Arme um ihn und führte ihn zu einer
Bank, wo er stöhnend niederscmk . Doch kaum hatte er
wieder Luft und Kraft genug , so hob er den knochigen Zeige¬
finger drohend empor.

„ Er . . . muß fort ! Hörst Du ? Morgen . . . heute
noch ! Sag 's ihm, Melly , gleich . . . sag

's ihm — oder ich
sag

's ihm — oder ich , bei Gott , ich selber und dann - "
Die Frau brach in Thränen aus und rang die Hände.

„ Fort ? " schrie sie, „ o Gott,Vater! Er ist ja krank - -
furchtbarkrank . . .

"
Eine so bittere Angst lag in den Worten , daß der Alte,

die Augenbrauen in die Höhe ziehend, einen schnellen Blick
auf seine Tochter warf . Nein , wahrlich, nach Liebesgetändel
hatten ihm die beiden Menschen nicht ausgesehen! Und wie
sie jetzt , die Hände im Schoß gefaltet, vornübergeneigt saß
und vor sich hinstarrte wie eine Statue der Hoffnungslosigkeit,
das junge Gesicht so verschlossen und doch als drücke das
Geheimnis ihr das Herz ab --

Warum hatte sic sich auch von Rott das Versprechen
abquälen lassen , niemanden seien Zustand zu verraten!
Wie alle derartig Kranken fürchtete er nichts mehr als durch
sein Leiden Mitleid und Entsetzen einzuslößen, als Kranker
behandelt, ja vielleicht der Freiheit und Selbstbestimmung
beraubt zu werden. Mit allerlei kleinen Listen und Schein¬
gründen suchte er die Umgebung über den wahren Grund
seiner Absonderlichkeiten zu täuschen und der Dienerschaft
gegenüber war ihm das bisher auch geglückt . Einem Künstler
hält ja jeder gern ein paar Schrullen zu gut. —

Was halfen Melanie die Vorwürfe, die sie sich ihres
abgezwungenen Eidwortes wegen nachträglich machte ! Ihr
Gewissen war gebunden, und sie wagte nicht einmal, sich dem
Arzte anzuvertrauen.

Dem alten, scharfblickenden Menschenkenner ging nun
aber doch langsam ein Lichtchen auf. Mit ewigen nach¬
denklichen und einleukenden „ Hmhms " stieß er seinen Stock
heftig auf den Boden . Es war , als fände er heute unver¬
hofft den Schlußstein einer ganzen Kette von Wahrnehmungen
und Vermutungen.

„ Krank? " fragte er dann kurz und scharf . „ Nun , so
schick

' zum Doktor !"
Sie fuhr so erschrocken auf, als Hütte er ihr den Vor¬

schlag gemacht, ihn umzubringen. „Um Gottcswillen,

Vater ! Das würde ihn . . . nein, nein ! Das machte ihn

„ Dummes Zeug ! " polterte er nun heraus , ganz überzeugt,
daß er sich nicht getäuscht hatte . „ Kranke sind Unmündige!
Wenn 's nach ihrem unvernünftigen Willen ginge, würde
keiner gesund . Schick

' zu Berkhansen! Heute noch . Und
wenn Du's nicht willst — ich weiß, was ichM thun habe !"

Und wie von frischer , jugendlicher Thatkmft erfüllt,
stand er auf und stelzte, auf seinen Stock gestützt , stangsam
dem Schlosse zu.

„ Vater ! " rief sie ihm noch flehend nach , „Vater ! " —
— Sie wußte, alles Bitten war umsonst diesem starren
Willen gegenüber. Lne hatte sich darein zu finden, und es
glückte ihr leichter als sie gedacht. Nicht lange , und sie
fühlte eine tiefe Beruhigung über sich kommen : es ist ja das
Beste, das Einzige ! Sie war so glücklich , daß ein anderer
für sie gehandelt und das Notwendige gethan hatte , ohne
daß sie ihrem Wort untreu geworden war . Nun galt es»
den leichterregten Künstler willig und gefügig zu machen.

(Fortsetzung folgt .)
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garalltiert ist.

vis vorteilkakts Lin-
! rioktung des usnen klaue»
ist derart , dasrimvauks
voll velligea Llvllstkll
durok 7 Nassen voll

>SI8MS L -sseri ZS,189
kevriMnv im üesamt-

s betrage voll

11,349,325
MrLi 'ZL

! sur »ivkersn Lntsvksi-
äiillg kommen ; darunter

j dsLuäö » »iok Haupt-
! trsLer von eventuell

A8ZW
MM

»xsoisll aber

L L
1 L MWW
1Z . WWW
ZL 75000

70000
65000
60000
55000
50000
46900
86006
20000
L0060

L 8,
1 s
1 L
1 L
2 L
1 a,
1
2 L

26 L
5« L 5606

106 L 3806
206 L 2666
812 L 1666

1518 L 466
86952 L 155

19496 L ^ 366. 266,
134, 164 . 166. 78,

45. 21.

Voll den kisruekeu verssioknstsu
Lkmiiillöll gelangen in erster XIsssv
209V im vssamtbotrags vos Llark
! IS,I59 snr Verlosung . I

ver Mupttrskker Lstsr KIssss bo - ' k
trügt SS,969 und steigert siokins
Ster »nk25, « 89, Stör -6 69,999 , k
4tsr -k 65,999 , Stsr ^ 79,969,4
6tsr 7S,9SS , ill 7tor aber aukH
svsut . 599,999 , sxso . Zi 399,999,
299,999 otv.

vis 6ewinnsiskungsn sind plan -4
massig amtlieb ksstgsstsllt.

2ur nsoiistsn Osvinusiskuog srsisr '
s

Llssso dieser grosse » vom Staates
gsraniierts » 6o1d - VsrIosu »g Lostet^

1 ganssr Orig .-Vo» Llark 6
1 Kalbes „ „ 3
1 viertel „ „ 1 .89

Llls Lukträge , wslobs direkt^
an unsere kirina gsriekt
sind , vsrdsn ssksrt gegen i
LinssudonA oder Usod » »dws des Ls - !
trüge » mit der grösstes Lorgkalt »ns-
gokükrt , ulld srkült dsdermallL voll
uns dis mit dem Stsatsvappe » vsr - ' s
sokenon ürlgiri »! - i.« ss »oldst illl
Milde ».

Vs» ksstsllimgsn « ordsn dis sr - k
kordorüvksii »Minsks » PIsss grsti « !
ksigsfägt , Lus « owiis « ss « sdi «Ml
Nstslimig dsr Kewlims ssk dis«
vsr » v !»ls «is8öa Ml
ruwk «Hs dsLrekkstidOllNk-wgsdotrLgo ' S
Zu srssbsn sind , und »snds » » ir nnsd s
jsdsr ZiskiMg skmsrsu intsrssssntso
Msnfgsfsrdsrt Mtiiskv i.!stv ». I

Luk Verlangen versende » vir deM
amtlisksll Visa krsllko im Vorsus nur -
Lillsioktllskms u»d erklürsll uv » s
keiner bereit , nickt lcvLvsllisrsllds 1
Voss gegen RüsLssklullg des 4
Betrages vor der Aokunz unrüok-
»llllskmen.

vis Lussakillllg der vevillns sr - i
folgt xlanmüssig xromxt UKtsi' -
8tsst ? - k »r»lltle.

Unsere LollsLts var stets vom >
MSoko kesovdsrs kogüLstigt , unäs
kabM vir unseren Interessenten okt- k
msls dis grössten IrsLsr suskssaklt,!
u . s . soiode von Nsrk 259,869,
188,688 , 88,888 , 88,888 , 48,886 s
sto.

Vorsussioktliok L»rm koi einem;
soioksu aut der solideeterr 8ssi«
gegründeten Unternskmen überall s
auf eins »ekr rege Beteiligung mit j
Lsstimmtksit gsrsoknst verdsn , und i
bitten wir dnksr , urn alle ^ .uftrüM 1
austukrsn su können , uns dis Ls-
stsllunAsn baldigst und jedenfalls!
vor dein

! 5 . Usvkmdsr ' ri. 1.
Lukonnnsn An lassen.

LWiWRW L 8ZNM,
Lank - und ^Veoksslgssokült ill
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Standesamtliche Nachrichten
der in der Zeit vom 23. bis 29. Oktober auf dem EtandeZamtsder
Stadt Oldenburg eingetragenen Eheschließungen , Geburten und

Sterbsfälle.
I . Eheschließungen.

Hilfsbremser Friedrich Kunst und Louise Hays ; berittener Gendarm
Ferdinand Michels und Johanne Schellstede ; Bäcker Johann Woge
und Anna Scheefs ; Kaufmann Ferdinand Homburg und Bertha Rade;
Eisenbahnrevisor August Eisenbart und Constantine Bruhn ; Eisenbahn¬
schlosser Heinrich Kasten und Auguste Siebert.

II . Geburten.
Sohn des Sattlermeisters Tjaden ; desgl . des Schneidermeisters

Vrundiers . — Tochter des Hauswarts Hilbsrs ; desgl . des Schlossers
Meyer ; desgl . des Konditors Lange ; desgl . des Eisenbahnbüreau-
assistenten Lohmann ; desgl . des Oberpostkassenkassierers Plag;
Zwillingstöchter des Tischlers Schreiber.

HI . Sterbefälle.
Rsntnerkn Julie Sophie Helene Henriette Weltmann , 79 I . ;

Ehefrau Catharine Debora Jacobine Kühne geb. Eiserbeck, 83 I . ;
Witwe Gebke Sophie Brunßen geb. Behrens , 64 I . ; Manschen
Eylers . 9 Mon . ; Handlungslehrling Carl Wilh elm August Schmoock,

Anzeigen.
Bürgerfslde . GastwirtBruns in

MetjenLorf läßt am
Freitag , den 4 . November er . ,

nachm. 6 Ahr,
in Ammens Gafthas .se zu Bürgerfelde
das zu Bürgerfelde belogene Grasland,
x>1ur. FI Scheffelsaat , welches einen
hohe» Ertrag , bestes Kuhhen , liefert,
auch zur Kuhweide geeignet ist, noch¬
mals und letztmals zum öffentlichen
Verkauf ausbieten, wozu einlader
^

Petersfehn . Hebung von Auktions-
u. Heuergeldern am 2. November , nach¬
mittags 3 bis 4 Ahr , in P . Kaysers
Wirtshause das. C . Hagendorff , Äukt.

Petersfehn . Buch Holz ' Anbanstel!
am Hauvtwege und ganz nahe der Verlade¬
stelle. Eisenbahnstation Düwelshoop , besten
Tors enthaltend und kulturfähig zu Acker- u.
Grasland, groß 6,2ZVS L», sowie das
Wisch- und Bnschland Brook , etwa 20
Minuten von der Anbaustelle entfernt, beste
Bodenbeschaffenbeit, groß Lu , wird
letztmals am Montag , den T. November,
nachm. Z Ahr , in P . Kaysers Wirts¬
hanse das., zum öffentlichen Verkauf, jedes
Grundstück für sich, ausgeboten und dann der
Zuschlag beantragt werden. Kauflustige
ladet einC . Hagendorff , Aukt.

' 17 I . ; Hildegard Caroline Johanne Friederike Koll, 5 Mon . ; Hermann
Ernst Paradies , 4 Mon.

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Osternburg vom 23. bis 29. Oktober.

I . Eheschließungen.
Hilfsbremser Heinr . Brunkhorst zu Osternburg mit Johanne Potthoff

das. ; Müllergosell Joh . Diekmann das. mit Witwe Plump , Johanne
geb. Schröder, zu Drielakermoor.

H . Geburten.
Sohn des Schuhmachers Johann Claußen zu Neuenwegs ; desgl.

des Landmanns Bernh . Engslberg zu Drielakermoor . — Tochter des
Arbeiters Siebelt Janßen Schoon zu Osternburg : desgl . des früheren
Oberaufsehers Carl Brunken das. ; desgl . des Arbeiters Gerhard

, , Meyer das. ; desgl . des Bäckers Joh . Ahlhorn das.
III . Sterbefälle.

Sohn des Arbeiters Tonnies Hinrich Haverkamp zu Tweelbäke,
7 Mon . ; Tochter des Arbeiters Joh . Gallas zu Osternburg , 2 Mon . ;
Händler Heinr . Gerh . Nennhase das., 77 I.

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Eversten vom 23. bis 29. Oktober 1893.

I . Aufgebote.
Zimmermann Gerhard Gustav Bernhard Schmalriebe , Friedrichsfehn,

und Dienstmagd Anna Johanne Helene Wille, Eversten ; Zimmermann
Johann Georg von Husen, Eversten, und Dienstmagd Helens Marie
Henriette Folkens , Oldenburg ; Arbeiter Jürgen Hinrich Simon Friodr.
Oellrich, Bloherfelde, und Haustochter Anna Wilhelmins Uhlers,
Petersfehn.

II . Eheschließungen.
Stellmacher Johann Friedrich Hinrichs , Eversten, und Haustochter

Anna Johanne Margarete Ohlhofs, Petersfehn.
III . Geburten.

Sohn der Dienstmagd N. N., Eversten . — Tochter des Zimmsr-
manns Heinrich Gerhard Martin Schütte das. ; desgl . des Hauptlehrerz
Diedrich

'
Nicolaus Plate , Mstjendorf ; desgl . des Stellmachers Johann

Jünger , Eversten.
IV . Sterbefälle.

Sophie Hennins Windels , Eversten , 2 Mon . ; Ehefrau Anna Elise
Hermine Rüben geb. Meyer, Wechloy, 34 I . ; Tochter des Stellmachers
Johann Jünger , Eversten, 30 Minuten.- - - - - - —- - WWE LSEW ,
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sind mustergiltig in Konstruktion und Ausführung,
sind unentbehrlich für Hausgebrauch und Industrie,
sind in allen Fabriksbetrieben die meist verbreitetsten,
sind unerreicht in Leistungsfähigkeit und Dauer,
sind für die moderne Kunststickerei die geeignetsten.

Kostenfreie Unterrichtskurfe, auch in der modernen Kmrststickerek.
Die Nähmaschinen der Singer Co. werden in mehr als 400 Sorten von Spezial - Maschinen für alle

Fabrikationszweige geliefert und sind nur in unseren eigenen Geschäften erhältlich.

Singer Lo . M . -Ges. Mäonburg , btsusir. !3.

Betttuchlemen« . Halbleinen
u . 12/4, Meter von 80 H an.

Dammcköper und MLsatm,
6/ 4 , V « ,

" / «,
*V 4, Mtr . von 70 4 an.

Gerstenkorn- H andtncher,
abgepaßt , mit schönen Borden,

V? Dtzd . von 2,10 ^8 an.
Lüchenhmldüicher, rot o,

Vr Dtzd . von 1,20 ^ an.

Tischtuchdrelle,°Mk
Restaurants, 115 —130 am breit, Meter von

1,10 an.

- er Oldenburgischen Landesbank
Aktivs.

Kaflebestand.
Wechsel . . . .
Effekten. . . .
Konto-Korrent-Saldo
Lombard-Darlehen
Bankgebäude . .
Nicht eingeforderte 60 °/o des

Aktien-KapitalS
Diverse . . . .

per 3L . Oktober L8S8.
, Passivs.

387,925 16 « Nktien-Kapital - .
7,000,755 70 > Depositen:
3,035,983 26 I Regierungsgelder u . Gutbaben
7,571,492 70 I öffentl .Kaffen10,634 . 770 31
6,909,255 45 g Einlagen von

126,500 — k Privaten . . „ 11,092 .96629
z Einlagen auf

Check-Konto. „ 1,025,689 46

8,000 .000

1,800,000 —
138,189 59 !

> Aufgerufene , noch nicht zur Ein¬
lösung gelangte Banknoten . „

Reservefonds . . . . . . „
Diverse . . . . .

22,752,826 06

500 —
541,199 74
666,576 66

26,961,101 86

Tischtücher, Servietten und
TisÜMdecke

in Drell , Jacquard und Damast.
Tischtücher Stück von 1,10 Servietten

f'
z Dtzd. Von 1,40 an.

gE " Feinste Damastgedeckeunappretiert.
ltin- u. zweischläfig,
in weiß u. buntfarbig.

Gettdamajte , Lett-Lattune,
Lettzeuqe,

«/- . " /4 ,
" /4^

Theodor Meyer , Zchüttmgkr . 8.

26,961,101 86 s

Wir vergüten bis auf weiteres für Einlagen : .
mit halbjähriger Kündigung

a ) >/ - "/o unter dem jeweiligen Diskontsätze der deutschen Reichsbank,
jedoch mindestens 2 ^ 2°/g u . höchstens 4°/o , zur Zeit also . . 4 so jährlich

oder auf besonderen , bei der Einlage kundgegebenen Wunsch:
b ) einen festen Zinssatz von . 3»/g „

mit vierteljähriger Kündigung . . . . . . . . . 2V, "/o „
mit kurzer (14tägiger ) Kündigung und auf Check -Konto . . . . 2°/ , „
(Dis Einlösung der auf uns gezogenen Checks kann auch in Bremen, Hamburg , Hannover , Berlin,

Leipzig, Frankfurt a . M . und München
'
kostenfrei erfolgen .)

Der Diskontsatz der Deutschen Neicksbank beträgt zur Zeit 5"/,.
Bis auf weiteres nehmen wir auch Einlagen an, welche ein Jahr lang mit 3 ' / , fest und,

falls nicht gekündigt, nach Ablauf eines Jahres mit °/o unter dem jeweiligen Diskontsatz der deutschen
Reichsbank, jedoch mindestens 2 '/, "/» und höchstens 4 verzinst werden . Dis Kündigungsfrist ist beider¬
seits halbjährig , doch kann die Kündigung frühestens ein halbes Jahr nach dem Tage der Einlage erfolgen.

Olderrburgische Lemdesbank.
_ Usrkol . Uurbsis. iom visolc._ _

Oldenburger Bank
Filialen in Atens -Nordenham , Delmenhorst , Hohenkirchen, Jener u . Vechta

Bilanz per 31 . Oktober 1898.
^ 316,904 . 53 8 Aktienkapital . . .

„ 1,968,995 . 93 Reservefonds . . .
„ 418,194. 72 j Einlagen.
, 2,657,852 . 07 ! Check-Konto . . .

152,759 . 28 > Konto-Korrent-Kredltoren"
326 4̂53 . 37 Diverse Kreditoren

^ .btiva.
Kaffebestand. . . . .
Wechsel .
Effekten .
Konto-Korrent-Debitoren.
HypothekarischeDarlehen
Diverse Debitoren . . .
Nicht eingezahlte 75

auf ^ 800,000 Aktien
Bankgebäude in Oldenburg

und Jever . . . .

600,000 . —

60 .387 . 25
6,501 .547 . 15

Passivs,.
^ 2,000,000 . —
„ 60,000 . —
„ 3,066,130 . 22
„ 301,348 . 54
„ 846,142 . 47
„ 227,925 . 92

6,501,547 . 15

Antritt sofort.
Rssp . I » Hambg . Haus zahlt sol.

HerrenMk . 1SV p. Mon . und hohe Prov.
für Cigarrenverkf . an Wirte , Private rc.
Off. u . V. 2067 an G . L. Daube L Co .,
Hamburg . _

Äu : von der Ludwigstraße 3 verzogen nach
Wilhelmstraste V.

Mathilde Wilters , Schneiderin.
Osteruburg . Zu verkaufen ein schönes

Kuhkalb. C Henke.

SL , 0//2 /o

Wir vergüten für Einlagen auf Brmkscheiu oder Kontobuch
mit ganzjähriger Kündigung:

einen festen Zinssatz von
oder auf besonderen Wunschdes Einlegers Vs V» unter dem jeweiligen

Diskont der Reichsbank, mindestens 3und höchstens
mit halbjähriger Kündigung:

einen festen Zinssatz von
oder auf Wunsch des Einlegers Vs

°/a unter dem jeweiligen Diskont der
Reichsbank, mindestens 2Vs °/> und höchstens

mit vierteljähriger Kündigung 2 Vs
mit kurzer Kündigung und auf Check-Konto 2 °/> g. r

auf feste Termine nach Uebereinkunft.
Der Diskont der Reichsbank beträgt augenblicklich 5 °

/o - , . .
(Die auf uns und unsere Filialen gezogenen Checks werden auch kostenfrei in Berlin,

Bremen, Köln a ./Rh., Dresden , Frankfurt a,/M., Hamburg , Crefeld, Nürnberg , eingelöst.)

Oldenburger Bank.
_ A . Krahnstöver. Probst ._ _

a . j

4 «/

Anfertigung einfacher wie eleganter Damen¬
garderobe sowie sämtlicher Kindergarderobe.

Frau F . Reinhardt , Mottenstraße 14.

Nadorst. Zu verk. 2 sch . Kuhkälber.
C. Mbers.

„Stedinger Hof.
"

Heute Abend:

Hökenspeise.

Kesvlm. Nkför.
Mit dem heutigen Tage baden wir hier

Kurmickstraße Nr . 40
(nahe der Hofapotheke)

eine Damenkonfektion errichtet und
halten uns zur Anfertigung von Damen-
und Kinder - Kleidern usw . bestens
empfohlen. — Durch mehrjährige praktische
Thätigkeil auf diesem Gebiete sind wir in
die Lage gesetzt , den weitgehendsten An-

Dsprächen genügen zu können.
z Geschur . Meyer.

Eversten . Zu verk . 2 j . Hunde, 3
^Mön.

alt . D . Osterthum , Zauptweg 25.
K O

Asmkr , Lnabm - MulZ,
hochmodern, gestreifter Velvet, in grün und

blau , Jacken- und Blousensorm.
kikZmutk , Ghevwt -MMst,

für die Schule , geschlossener Jackenanzug mit
Shlips.

ULitZr , 1
'LlMSÜLyer blauer

Chemsl -MikemmMg
mit Shlips und Heller Weste (abknöpfbar).

^ ,
WiEü , Mckm - MM ^

! mit Mode - Matrosen -Kragen u . gestickter Weste,
blau Cheviot.

^
heodov Meyer , ZchMmgstr. 8.

Suche etwa 1000 Psd . Stroh zu kaufen.
I , B . Meentzen , Alexanderstr. 26.

Tweelbäke. Zu verkaufen 1 Kuhkalb,
8 Tage alt._ Hsmemmm . , ,

DelMeuhorsteVs

Pferdeversicherung.
Die diesjährige Amschätznugder Pferde

findet statt:
Montag , den November:

in Delmenhorst auf dem Biehmarktsplatz,
10 Uhr vormittags;
Dienstag , den 8 . November:

in Arnsburg 8 Uhr morgens;
in Falkenbnrg bei Mohrmann , 9 Uhr

morgens;
in Sandersfeld 12 Uhr mittags;
in Moorhausen 3 Uhr nachmittags;

Mittwoch , den S . November:
in Stickgras i Vs Uhr nachmittags;
in Barre ! 2 Vs Uhr nachmittags;
in Stnhr 3 Vs Uhr nachmittags.

Der Vorstand.
lisu ! KleinesStnöier-
Pianino , 323 Mk . ,
kreuzseitig , dreichörig, voller, schönerTon,
Unterdänpsungs - Mechanik. Als Ueünngs-
instrument sehr geeignet. Manverlange Prospekt.

Z . Christian Schmidt,
Bremen, Obernstr . 14.
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VerkaufeinerLandstellejOldenburger Handelsbank,
mü MllchlMÜ ĉhllA . ? - OLÄGMLZMI '^ z . 6r . ) Mir Filiale i« ^ ZSL'SI.

Der 8 -mdumrm Johann Gerhard ? VolleürgtzzahLLes Aktien - Kapital : Girre Million Mark.
Friedrich Arrrkerrzu Eversten beab - «
sichtigt krankheitshalber seine daselbst an der
Hauptstraße belegene

Landstelle,
bestehend aus Wohnhaus . Scheune. Stall,
Wagenremise und 18 da. 36 ar 66 gna Gras-
und Ackerländereien, im ganzen oder geteilt
öffentlich meistbietend zu verkaufen und ist
hierzu Termin aus . . ^

Freitag, den 4. Novbr . d. Z .,
nachm . S . Nhr,

kn Hermann Kaysers Wirtshanse „ Zum
grünen Jäger " in Eversten angesetzk.

Die Gebäude sind massiv aufgeführt und
aufs Beste eingerichtet . Die Acker- und Gras¬
ländereien liegen sämtlich an der Chaussee, die
Moorplacken an zwei Hauptwegen.

Fast sämtliche Ländereien eignen sich zu
Baustellen.

Der Milchwirtschaftsbetrieb auf der Stelle,
welcher sich noch bedeutend erweitern läßt,
kann mit übernommen werden.

Kaufliebhaber lade freundlichst ein mit dem
Bemerken, daß jede weitere Auskunft gern und
unentgeltlich erteilt wird.

E . Memmen, Auktionator.

Verkauf.
Am

MLtiwsch,
dem G. Novbe . d» J .,

morgens 0 Nhr
und nachmittags Z Uhr

anfaugeüd,
gelangen im WerZarrfsloLa!
tzaLMMd am Markt öffentlich
gegen Meiftgebot und Zahlungs¬
frist Zum Verkauf:

Mehrere 1 - u. Ahimqe
Geldschränke,

1 Herrenschreibtisch , 1 Chaiselongue, 2Plüsch-
Garnituren , 1 Sofa u. 6 Stühle , 2 Sofas
mit schwarzem Bezug , 3 Vertikows, 2 Re-
gulatore , 1 Küchenschrank mit Glas -Aufjatz,
diverse Bettstellen mit Sprungfederrahmen,
Rohrstühle , Küchenstühle, 1 Waschtisch mit
Marmorplatte , 1 - und 2thürige Kleider¬
schränke . Paneslborten , Säulen , große und
kleine Spiegel , Bilder , 2 komplette Betten,
Teppiche, Garderobenständer, sowie alle
möglichen sonstigen Haus - u. Küchengeräte.

Kauflustige ladet ein

E . Memmen , Aukt. ,
Oldenburg » Theaterwall 9.

Wir besorgen alle in das Banksach schlagenden Geschäfte
unter billigsten Bedingungen.

Für Einlagen vergüten wir bis auf Weiteres:
bei ganzjähriger Kündigung . . 47 , festx. u.
„ halbjähriger „ . S V- T» „ »

oder ftz °
/o unter dem jeweiligen Reichsbankdiskont, minde¬

stens 3 und höchstens 47 > x . a.
» vierteljähriger Kündigung . . . . . . 3 °/° „ „ „
» kurzer Kündigung und auf Ehsck -Konto — die auf uns ge¬

zogenenChecks werden auch in Berlin . Bremen , Frankfurt a . M .,
Hamburg und München kostenfrei eingelöst — . . 2Vs7 ° » » ,.

OldenLmeHee HandelsbaM

^ c! 68
kSbUMSck LM KK6M.

NLGiW - M » MOKHl -MNiW«

uns cksn bssisn lsiu-gsrigsn
von cksii dilliAstou Di8od^vsill6Q dis 2U (len keinstsn Oeväolrssn.

GßLM -' HUGLNG«

llähöi'LS ckuroli UN8SNS preislisisn.

V .K . Ka,k ^ e 9C 7S720.

Jrnnrobil-
Ztoangsversteigerung.

Das bisher dem Dentisten
Julius Friede . Wilhelm Bauer
gehörige Immobil,
Artikel LL7G der Stadt Olden¬
burg , bestehend aus dem Wohn-
hause, Gottorpftraße LS , nebst
Garten Zur Gesamtgröste von
Er Lp SL qm soll mit Antritt auf
den 1. Mai L8SS im Wege
der Zwangsvollstreckung durch
den Unterzeichneten Auktionator
öffentlich versteigert werden , und
ist hierzu Dermin auf

Freitag,
den 4 . Novbr . d. Zs .,

vorm . ILV. Uhr,
im Sitzungszimmer des hiesigen
Grotzh. Amtsgerichts , Abt . V,.
bestimmt.

Die der Bersteigerung zn
Grunds liegenden Bedingungen,
sowie dis das Berkanfsobjskt
betreffenden Nachweise können
in meinem Bureau eingesehen
werden.

W . Köhler , Ankt.

GraueHaare
(Loxk - nuä LaarvLaars ) srlialtsu eins soLörio , soüks , Dioük
soürrnikrsiiäs , liolls väSr ännüls äiiroli uussrZLrantirti niisoLääUoLesOriZinLl-I'r^x.Lratz (So-sst2UoLi A2soLüt2t .) L'rsis 3 NL . k'unks «L 60 ., kartüwsrisL^Lieni<iv.s , Ksrttn §. , ^riu-sssinLsristr. T.

Für Eicheln zahlt 50 H pr. Scheffel
Munderloh , Bürgerfelde, Brookweg.

^ Klasse Grostherzogl.
f ^ MeMeubrrrger - Schwerer

Laudss -Lottsrie , welche am 7. und 8 . No¬
vember gezogen wird, empfehle zu Planpreisen
V« 2,75 . Vr 5.50.

I . Bierfischer, Zaarenstr . 18.

Die neu eröffnete

Oldenburger FleischMrenfabrik
von

LZZ .MGZG MM ^ GWMWGZL
empfiehlt

KochmetLwurst, Braunschweiger Mettwurst, mehrere
SorLeu Leberwurst , Rotwurst, Blutwurst , frischen Speck,

Flomen, Wurstschmalz , Schweinsknöchel usw.
Dauerware ist w einigen Wochen versandfähig.

W

Wir vergüten für Einlagen ^ '
mit halbjähriger Kündigung den Diskontsatz der

Reichsbank abzügl. V2
°/° , mindestens 3 , höchstens 4 °/« ,

gegenwärtig also 4 °/» , oder aus Wunsch 3v- 7» fest,
mir Mtäg . Kündigung und auf Check-Konto . 27° .

. Fortmann K Söhne , Bankgeschäft,
_ Oldenburg.

Immobil - Verkauf.
Der Kupferschmied Robert

Müller HLes. will sein an dev
Garlstraße hieselbst bslegenes

Immobil,
bestehend ans dem Wohnhanss
Nr . 2 nebst Garten zur Größe
von 8 Ar «AM , mit Antritt
auf den L. Mai k. I . öffentlich
gegen Meiftgebot verkaufen
lassen, und ist hierzu abermaliger
Dermin auf

Sonnabend,
den 5. November 1898,

nachm. 3 Uhr,
in Drecks Restaurant an der
Dmmerfchweerstraße hiss, be¬
stimmt, wohin ich Reflektanttzn
einlade.

Von dem gedachten Grund¬
stücke soll eventl . ein Bauplatz
in einer Frontbreite von L6 Mir.
avgetrennt werden und dieser
Mein zum Aufsatz kommen.

W . Köhler , Aukt.

Zu kaufen gesucht 4 bis 5

fette Kaninchen
zum Schlachten. Fr . Kropp , Langesir. 8l.

Eversten. Empfehle meinen Stier , so¬
wie meinen Eber zum Decken.
_ A . Ohmstede.

Habe fortwährend Dünger und Jauche
zu verkaufen.

Eversten. A . Ohmstede.
Eichel» werden für 50 H pr . Scheffel

gekauft . Langenwea 54.

Vnisi » l-IoUsni p >oisc-ic-i-^is Itii 'Si' Our'oIilLUL ^e Äsr bünsiin
^Vnns . LU SoUwsi'Lbu^L - krucZolsiÄÄt.

Lwsits lüärwALZobs LüoLsnbAu-

Lur NestMrillruiiA Sei Nircks LU StuätHw . Luk Lur LusZrds
ksWweuäeu 80,000 I .00L6U eukkuNsu 1u 2 ^ !6duu §6U 8000 OrL'.viuus vou

KeiassMuss:
V^össtsr Koviuu

ist evcutusN ? SMW.

I . LioLuLA urr^ lSSrraMoli Lin 10 . Moybr . 1TSS.
ä ^ ^ ^ür iisiäs 2L6ÜÜVF6Q AjMZ . Vorto ynä»2 ^ el . LVL, v/z ZOexti 'L errrpt'ölüs Ullä veisouäsLsGl Hssn^Ws '

in
. UyWs

' vuS uIIs Sured riulcuts VerlcunkssisIIou

1 Vrs,Wis
L Kvivinn

^ „1 «
1 ,,
2 L 160»
Z s, 5QO
4 s. 2OQ
ü g. 2OV

10 S. 1VS
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144 L 20
1077 L ro
6720 L _ S

L0000
25000
2.0OO0
50OO
S600
2000
soso1500
1200100OLODOlooo288010770

33S50
8000 LAswinnv--- 150,000

MGG « K
Speck- Verkauf. ! Coneordia

Dstsruburg . Für Rechnung dessen , den 8
es angeht, sollen am 8
Freitag , dm 4. Novbr. d. Zs ., ?

liefert Migst
^

i- R-°tz°s
"

GM,°uE^Ä« -s - Otto Ellmdrecht,
Oldenburg, Langestr . 73.

gut geräucherter gestreifter
uud Seitenspeck

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kauft werden, wozu Käufer einladet

Ä . Bischofs , Auktionator.

Liu L-LV/EH s.uk It» T-oo^s Wl ssao » SM. sukso .vöSLo-SS

Den auf den Gründen des „ Grünen Hofs"
zu Donnerschwee stehenden

Holzschuppen,
12 ^ Mtr . lang , 7 Mir . breit und 4 Mir.
hoch , werde ich zum Abbruch am
Freitag , dm 4. Novbr. d . I .,

nachmittags 4 Nhr,
an Ort und Stelle meistbietendauf Zahlungs¬
frist verkaufen. W . Köhler , Aukt.

Geistig Mückgebliebene Kinder
! finden in dem Pensionat von Varg . Imliokk '

,
Bremen , Uthbremerstr . 35 , freundl . Auf-

! nähme, beste körperl. u. geistige Pflege . Näheres
! durch Prospekte, sowie durch den Leiter der
Hilfsschule, Mntki -mann.

Oer L̂ rLuelrLrLt.
t Wesen, Ursachen, Verhütung und

Behandlung der Frausnkrankh.
v,Frauenarzt vr , W , SKroeder.
Ein starker Band S,S° Mk, zu ^
bezieh, von Steinitz Berlagl

in Berlin SlV, 12. '

Ostsrnbnrg. Billig zu verk. wenig gebr.
Möbel . H . Bargmann,Cloppenburgerstr . 3 .̂

Bauplatz mit sch . Obstg. Bürgereschstr. 16.



ti . Ü « I N,
Achterustratze43.

Empfehle in größter Auswahl zu billigsten
Plenen: - tz

Garnierte Hüte,
uug . Hüte. Bänder , Federn, Sammete.

Herbst-Hüte . „
°°"

Killder-Hüte u. Mützen
in allen Preislagen.

Modell -Hüte
in großer Auswahl zur gefl . Ansicht.Glaeee -HirmdschUhe

1,25 . 150 , 1,80 und 2,50
« ANlZZLiuZtts mTrikot u. Wolle,
von 25 ^ an bis zu elegantesten Neuheiten.

Mytthm -, GM- y. SMerkrimze,
Brautschleier.

NOMM -
Achterustratze

SOAO MGMMOOGGGG
Kausgesnch. Ein Haus mir Garien zum i

1 . Mai 1899 . Gefl . Offerten mit Angabe der
darin enthaltenen Räume und des Preises
unter 1 3 . 56 an die Exped. d . Bl. erbeten. I

Empfehle mich zur
""

Anfertigung
sämtlicher Haararbeiten.

Fertige Kkechte« in allen Farben vorrätig.
frsu ttünseks,

Damen - Frisier - Salon,
Haarenstr . 38.

t . DvVtAsrM , <VI«ß« » ik» rK
Hofkmstfärbcrci, Waschanstalt, ch emische Wasche.

V

OervAZeKene 8M « A-I>fu88lroIil6ll , Leeffs
„ L 'L» MLNL °^ U88koIll6 I1 , OrÖ886 I , II unä III,
„ l8vÜMZ « ÄSLOLlGA,

„ Fu88koff1sn,
s I für Aükregulieröfen und Kochherde,

Größe s II „ Dauerbrenner,
s III « aÄs -Oefen und andere kleine Dauerbrenner,

Zebrood.
f I für Csntralheizungen,

Größe s II „ Mrllregulieröfen und Kochherde,
l III „ Dauerbrenner , Füllregulieröfen und Kochherde,

NWMMGZLGZLK-

rff6Mi3Lll6 NNWMNZLWLlLSN-KL 'LlLStlS, kokteksltenä,

Gelüichriiiike,
G - ldschrincke,

Geldschsänke,
Neuer -, fall - und diebessicher.

M . W «LKG « ,
Motteüstr . 7 b.

Am
Mittwoch , den 2 . Novbr .,

ßollcn
VerschLedeKe Möbel
Md 2 GelbschMnke

gegen Barzahlung billig verkauft werden.
Vsrkausslokal

bei Fathschild am Markt Nr. 11.

rs Marke

bueksne Wstvr ' teM -ZNVZ« ?LVlLlsL (äuiwtkrsis ^ LLitLoütts » )
Alles nur beste Sorten, empfiehlt

E)» L
GoLLorpftr . 5. Gottorpftr . 5.

ssk-snr . llasr - untt öset - Mixte, schnellstes
Mittel zur Erlangung eines starken Haar»
u . Bartwuchses , u . ist allen Pomaden,,
Cinctur . u . Bals . entschiede'n v̂orzuzieben, -
durch viele Dank und Anerkennungs»

schreiben bewiesen.
DrSÄIs TsrnuLLi-rr

L Dose Mk. is.— u. 2.— nebst Gebrauchs»
anweisung u. Garantieschein . Versand
discr . per Nachn . oder Eins , des Betrag,
(auch in Briefm . aller Länder ). Allein

- echt zu beziehen durch
ksrfümsriefsbrik l- , lV . A.

ALmbarx -LorgksISs.

8v !iinkön.
Wui'stÄfsnen.

! Mofksrei - lluttöv.

Itise.
Lbokolslls.

Kakao.

Dachpfannen,
blaue , rote und glasierte, sowie alle Sorten!
Falzziegel liefert in bester Qualität nach
jedem Platz

UsumLM , Oldenburg,
Ba »mate «i«!.-Handlung,

Fernsprecher Nr. 75 . Kontor : Alexanderstr. ?!
Empfehlenunsere selbstgelelterteil

garantiert rein v. 80 Pf . an Pr . Liter , in Gebinde»
von 17 Liter an und erklären uns bereit , falls dir
Ware nichtzur größt . Zufriedenheit ausfallen sollte,
dieselbe auf unsere Kosten zurückzunehmen . Proben
gratis ». franko.

lLDlvrrkKilivAxvW « r»L Vsttkatv »««» .
LM . GGLLSMLM,

l . vobböN8ira8ss 15.
SUxvMS N » tLvs » L88toi ' sZ.

b-

6VMÜ3S-,
rnuvki- ,

! fi8vb - !(on8oi'Vkn.
lülsin.

8pinituv8sn.

Ohmstede. Empfehle meinenprämiierte»
Herdbuchstier zum Decken.

_ Georg Hanken.
Nadorst. Zu verk. ein neuerstarker Acksr-

wagsn . A . Disdrichs , Hochheiderweg47.
Feinste Cervelat-, M -sek- und

geräucherte Kochmettwnrst ist
zetzt wieder vorrätig.

Fr. Schauenburg.

Kochherde.
Mehrere gebrauchte Kochherde billigst.

- _ W . M . Busse.

als:
Port !. Cement, Slemkalk, Gips, Mosinkplatten , Terrazzo,

Luremb. Thonftiesen , Trottoirplatten, Wandplatten, Bremer Fluren , glasierte
Thonröhren, Dachpfannen jeder Art, Dachpappe , Rohrgewebe zur Herstellung von
Zimmerdecken , Gipsplatten zur Herstellung von Zwischenwänden , Schwemmsteine,
Verblendsteine , feuerfeste Steine, Sackofenptatten, Schweinetröge, Schleifsteine , Ab¬
täufer und andere Sandstein-Artikel, Marmor-Artikel, Stufen von Granit rc.
empfiehlt zu mäßigen Preisen

ik'. Oldenburg,
Kontor : Alexanderstraße 7, Fernsprecher Nr. 75.

Zwischenahn.
Fertige Anzüge,

ALKGZLGMK-

Winterüberzieher.
Große Auswahl in

empfiehlt

Bunins kisedsr.
Schürzen n. Korsetts.

Große Auswahl . Billige Preise.
W . Weber , V

DiebessichereKassetten.
_ W . M . Busse.

Zu verkaufen
Schweizerziege.

eine junge milchgebende
Westerstr. 8.

Wollgarne , Unterziehzenge,
Schürzen , Korsetts re.

gut «ud billig.
Ist . OektmLnn , Ritterstr . 1.

Bornhorst . Empfehle meinen angekörten!
Rindstier zum Decken . G . M . Wöbken . !

Garnierte Hüte
in sehr großer geschmackvollerAuswahl,

nng . Hüte , Bänder , Federn,
Sammete , Schleiertülle.

Xapotten, gsstr. köoks , Lwisvllsn-
röokv , üaus- u . KüLtlsnsvdürrsn.

Winterh andfchnhe.

Unterziehzenge.
Damm- u. Linder-Wäsche.

Sehr billige Preise bei bester haltbarer
Ware.

d-U ^ Keorgkreese.

5 cdS» <Mcd
betrogen

sind Alle, welche „«Zullksr Osts " verlangen, und von
unreellenHändlern als unverpaclic Maare irgend etwas
Minderwerthigcs erhalten. Gewöhnlich versichern die
Verkäufer, dieses und jeneswäre ebensogut als „tzuäksr
Oats ", dieses ist uuvLdr.

Lobte„ H« 8,Ir«r Suts " ist nur in AeN»«w
0 r>xio »lx »okot«o mit Sobutoworko , » i« bior nebsu

odgebiläet, «iböltUob. c» 120)

vlöenburg u. Umgegenü.

llsr Nsninvfisnrüobtvr - VsiÄo

Oldenburg u . UmgkgsncI
veranstaltet am Gl und V. Novbr . d. F . im oberen Saale des
„Hotel zum deutschen Kaiser" (Inh . Fr . Kropp ) seinezweite

große Kaninchen-Ausstellung,
verbunden mit Prämiierung und Verlosung von Kaninchen , Gerätschaften , Pelz¬
sachenund anderen auf die Kaninchenzucht bezüglichen Sachen.

WM" Lose sindzu haben bei Herrn FriseurErnst Lippels , Heiligengeiststraße.
_ Der Vorstand.

Landw. Winterschnle Zwischenahn.
Der Unterricht beginnt am Mittwoch , 8 « November 18N8.

Anmeldungen nehmen entgegen und erteilen nähere Auskunft
Gemeindsvorst. Feldhus , Vors. d. Geschäftsausjch.
H» Mose, Schulvorsteher._ _ _

MLd88dM kZIsktrotsebMer
Fabrik - uuci I-obrvoilistättsil.
LdgsrMüsts vislssitigg LiisbilSMg/,Iu PLsorls ima ? us,zc!s. ^ >

Loius Vorbildung' erkoräorliolu
I -uosVskb Losksuckvsi.

Metzer
Domban - Lotterie.

6AEL Gewinne, 200,0VO Mark.
HauptzewiM Mk.

Alle Gewinne iu bar ohne Abzug zahlbar.
Ziehung vom5. - 8. Nov. d. I.

Lose L 3 Mark 30 Pfg. einschl . Reichs-
stemvel empfiehlt und versendet

LMUGMy Meck,-
Lotterie-Haupt-Kollekts.

(Porto und Liste 20 Pfg. extra, Briefmarke»
nehme in Zahlung .)

Coeos -Läufer,
Wgll -Kuftr,

Linoleum-Läufer
l empfiehlt

ZvÜWMhMI.
Veramwortlick für Politik und Feuilleton : vr . Eduard Höbe : , für den lokalen Teil rH : Wilhelm Ehlers , Rotationsdruck und Verlag von B. Scharf in Oldenburg.
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